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Eden über das Sicherheitsproblem . — England lehnt neue Bindungen ab .

Um die französisch - russische Freundschaft .

Die englischen Luftrüstungen .

L as . Berlin , 6 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die bevorstehende Londoner Reise
Barthous beschäftigt die französische und die eng¬
lische Öffentlichkeit nach wie vor in starkem Maße . In
Frankreich scheint man sich dabei langsam an den Ge -

" danken zu gewöhnen , daß Barthou ohne einen neuen
Vertrag aus London zurückkehren wird . Immerhin hat
es Minister Eden für erforderlich gehalten , gestern in
einer öffentlichen Rede nochmals festzustellen , daß
England nicht bereit sei , Bindungen
über den Locarno - Vertrag hinaus ein -
z u g e h e n . England ist also nicht gewillt , sich an
einem Ost - Locarno zu beteiligen . Aber Eden sagt auch
nichts darüber , ob London den Franzosen in dieser Hin -

? sicht freie Hand lassen will . Genau so wenig dementiert
er in seiner Rede die Behauptung , daß die E e n e r a l -

. Wabe Frankreichs und Englands sich sehr
stark für eine Zusammenarbeit interessieren . Die Ver¬
mutung ist umso nahe liegender , als die Engländer ent¬
schlossen sind , ihre Luftrüstung unter allen Um¬
ständen zu v e r m e h r e n . In dieser Hinsicht ist es be -

: achtenswert , daß der stellvertretende Ministerpräsident
: Baldwin es gestern im Unterhaus ablehnte , eine
' Zusicherung zu geben , daß England seine Luftstreit -

: hafte erst dann verstärken würde , wenn die Ab -

rüstungsverhandlungen endgültig gescheitert seien .
Tatsächlich betrachtet man in London diese Verhandlun -

i gen heute schon als erledigt , wie dies ja in mehreren'
englischen Äußerungen bereits festgestellt wurde . Auch
aus der gestrigen Rede Edens muß man entnehmen ,

; daß er mit einer Abrüstungsvereinbarung nicht mehr
rechnet , nachdem sich aus den französischen Roten er¬

geben hat , „ daß es keine Garantie für die Durch¬
führung der Abrüstungsverhandlungen gibt , die es
nach Pariser Auffassung den Franzosen ermöglichen
würde , einem sofortigen beschränkten Ausrüsten Deutsch¬
lands zuzustimmen .

"
Diese Feststellung ist zwar nicht

ganz neu , aber sie ist immerhin recht beachtenswert , zu¬
mal sie unmittelbar vor dem Besuch Barthous erfolgt .
Leider findet sich aber in der Rede Edens kein Wort ,
das die französischen Wünsche und Forde¬
rungen redigiert oder ablehnt . So gewinnt man fast
den Eindruck , als ob England es Frankreich überlassen
wolle , welche Maßnahmen es trifft , nachdem es von der
Garantie der anderen nichts mehr erwartet . England
wird also offenbar weiteren französischen Rüstungs¬
maßnahmen nicht im Wege stehen .

Bemerkenswert war , wie sich Eden gegen Ruß¬
land wendet , das bestrebt gewesen sei , den Eesamt -
charakter der Abrüstungskonferenz zu verändern und
sie in ein Werkzeug für andere Zwecke zu verwandeln .
Diese Äußerung läßt deutlich erkennen , wie wenig an¬
genehm den Engländern das Verhandeln Frankreichs
mit Moskau ist . Ja , hier äußert man neuerdings so¬
gar in Paris selbst Bedenken und scheint geneigt zu
sein , von dem russischen Freund wieder abzurücken ,
wenn man dafür eine Verstärkung der Freundschaft mit
England einhandeln kann . So kann man wenigstens
aus einem Artikel des „ Journal des Dubais "

schließen .
Da gerade hier die Gegensätze zwischen Frankreich und
England stark in Erscheinung getreten sind , so ist es
sehr beachtenswert , wenn auf diesem Gebiet die Fran¬
zosen zu Zugeständnissen bereit sind , um dafür die Eng¬
länder wieder fester an sich zu ketten . Auch diese Frage
wird sicherlich eine sehr wesentliche Rolle in den Lon¬
doner Unterhaltungen Barthous spielen .
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Verhandelte von Schleicher mit Frankreich ?

Sensationelle Enthüllungen der

United Preß .

London , 5 . Juli . Von Seiten glaubwürdiger

diplomatischer Vertreter einer großen nichtdeut -

) standen habe , wurde anfänglich im Auslande nicht sehr
-̂ ernst genommen . Sie beginnt aber jetzt in offiziellen

Kreisen mehr und mehr Glauben zu finden und man ist

p schen europäischen Macht erfährt die United Preß ,
daß Frankreich bereits vor einigen Wochen über das groß

V aufgezogene Komplott Schleichers gegen Hitler unterrichtet
•* gewesen sei . Die offizielle deutsche Mitteilung , daß

I Schleicher mit einer ausländischen Macht in Verbindung ge -

land irgendwelche Konzesiionen in der Rüstungsfrage zu

machen , da die Tage des Hitlerregimes in Deutschland ge¬

zählt seien . Wie der United Preß weiter mitgeteilt wird ,

soll Barthou bei dieser Gelegenheit vertraulich er¬

zählt haben , daß in Deutschland ein Komplott gegen

Hitler bestehe , dessen treibende Kraft der frühere

Reichskanzler , General von Schleicher sei . Diese Zu¬

sammenhänge erscheinen in hiesigen diplomatischen Kreisen

umso wahrscheinlicher , als man wisien will , daß S ch l e i ch e r

während seiner Kanzlerschaft mit dem französischen
General st ab in geheimen Verhandlungen ge¬

standen habe , die zur Zeit seines Sturzes einer Verein¬

barung sehr nahe gewesen seien .

der Ansicht , daß eine Reihe von Umständen auf Frank¬

reichhindeuten . Ein sehr bekannter deutscher Journa¬

list in Paris , soll , wie bestimmt versichert wird , der Mittels -

„ mann zwischen Schleicher und der französischen Regierung

gewesen sein .

z

Die Schleicherverschwörung soll angeblich Barthou vor

kurzem veranlaßt haben , dem Vertreter einer europäischen

Macht mitzuteilen , daß Frankreich nicht bereit sei , Deutsch -

Der bisherige Verlauf der Flotten »

Vorbesprechungen .

Pessimistische englische Betrachtungen .
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E London , 6 . Juli . Der bisherige ergebnislose Verlauf
t der Londoner Vorbesprechungen für die nächstjährige

Flottenkonferenz veranlaßt die Presse zu pessimistischen
^ Betrachtungen . Der diplomatische Mitarbeiter des
L .Daily Telegraph

"
weist auf die ernsten Meinungsverschie -

| denheiten hin , die bei den Verhandlungen bereits zu Tage
getreten sind . Der Korrespondent meldet , daß als Vorläufer

t her englisch - französischen Flottenvorbvsprechungen eine fran¬
zösische Mitteilung in London eingetroffen sei , in der die
Anfrage gestellt wurde , wie die englische Stellungnahme zu

' den FlotteMauseln des Versailler Vertrages sei . Paris
wolle wisien , ob England einer Revision der Flotten -

; klauseln zuneige oder ob es eine Revision der entsprechenden
5 militärischen Klauseln befürworte . Frankreich
- wünsche nur einen über schuß über die deutsche
? « nd italienische Flotte zusammen .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Herald
"

Ein Dementi des französischen Botschafters .

Berlin , 5 . Juli . Dem DRB . geht von Havas folgendes
Dementi zu : Die französische Botschaft erklärte auf eine An¬
frage hinsichtlich der von der Berliner Presie heute nach¬
mittag in sensationeller Aufmachung wiedergegebenen
Depesche der United Preß über die Rolle , die Frankreich an¬
geblich bei den Ereignisien vom 30 . Juni gespielt habe , daß
sie in der Lage sei , diese widersinnige Fabel aus
das entschieden st e zu dementieren .

meldet , daß es sehr schwierig sei , über das Ergebnis der
englisch - amerikanischen Besprechungen etwas vor¬
auszusagen , bevor die japanischen Ansichten bekannt wären .
Nach Sen letzten Nachrichten werde jedoch die japanische
Abordnung , die angeblich nur aus einem Kapitänleutnant
bestehen werde , erst Ende dieses Monats in London ein¬
treffen . Es sei aber unwahrscheinlich , daß die amerikanische
Abordnung bis dahin warten könne .

Kammergruppe gegen die Freimaurerei .

Aus rechtsstehende « Abgeordneten bestehend .

Paris , 5 . Juli . In der Kammer hat sich eine Gruppe
gegen die Freimaurerei gebildet . Sie will den
Kampf gegen die „ geheime Aktion der Freimaurerei in der
Kammer und die Bildung eines llberstaates im Staate “

aufnehmen . In einem Manifest sollen die Gründe für diele
Aktion dargelegt werden . Den Vorsitz der Gruppe , der fast
ausschließlich rechts st ehende Abgeordnete ,
darunter Pbarnegaray und Taittinger angehören , führt der
Abgeordnete Cousiin .

Im Blickfeld der östlichen Nachbarn
Deutschland von draußen gesehen .

Das Bild des neuen Deutschland , das sich unsere
Nachbarn heute machen , ist uneinheitlich , widerspruchs¬
voll und oft schief . Das liegt an der Art der Unter¬
richtung des Auslandes , die sich häufig auf ungeeignete ,
ja auf ^böswillige Vermittler stützt . Es liegt zu einem
guten Teil aber auch an der inneren Einstellung der
Nachbarn , die ihnen Verständnis und objektive Wer¬
tung erschwert . Es ist daher sehr wertvoll und nützlich ,
diese Umstände aufzuzeigen und dadurch mitzuhelfen zu
dem Bemühen um immer besieres Sichverstehen , das
ja stets gegenseitig sein muß . An dieser Aufgabe
arbeitet die Schriftenreihe „ Deutschland von
draußen

"
, von Hans Steinsdorff im Verlag

Alfred Metzner , Berlin , herausgegeben . Baltikum und
Rußland in ihrer Einstellung zu Deutschland behandelt
in einem neuen Bändchen dieser Reihe Prof . Dr . Paul
v . Sokolowski , Kowno . Das Ergebnis seiner ob¬
jektiven , lehrreichen Untersuchung fassen die folgenden
Zeilen zusammen .

Was die im Osten benachbarten Völker von Deutsch¬
land sehen oder zu sehen glauben , ist kein unbedingt er¬
freuliches Bild . Immerhin sind die Beziehungen von
Volk zu Volk unter den Nachbarn keineswegs aussichts¬
los schlecht . Wo es Reibungen gibt , lassen sie sich auch
beseitigen . Störend wirkt , daß die Deutschen im Unter¬
schiede zu den anderen großen Völkern infolge ihrer
Zersplitterung bis heute nicht als große Nation er¬
schienen . Ja , in den meisten europäischen Sprachen
finden sich nicht einmal Bezeichnungen , welche das
deutsche Volk in seiner Gesamtheit umfassen . Der
Franzose kennt nur den Stamm der Alemannen , die
Ungarn und Südslaven nur den Schwaben , die Esten
und Finnen den Sachsen , den slavischen Völkern ist der
Deutsche ein — Stummer ( Nemoi = stumm , Nemez
— der Deutsche ) .

Eine offene feindliche Gesinnung tritt zutage bei der
Intelligenz aller im Osten Deutschlands lebenden
Nationen , deren Urteil sich nicht nach Erfahrungen ge¬
bildet hat , die sie etwa am deutschen Volke gemacht
hätten , sondern sich lediglich darauf zurückführen läßt ,
daß die deutsche Geistigkeit sie nicht für sich zu gewinnen
vermochte . Sofern hier also eine deutsche Schuld vor¬
liegt , fällt sie auf die Intelligenz , die keine erfolgreiche
Vertreterin der Nation gewesen ist und dadurch nicht
selten Hemmnisse und Schwierigkeiten geschaffen hat , die
dem ganzen Volke zur Last fielen .

Der Nationalsozialismus will den schlichten deutschen
Mann unter Ausschaltung aller früheren Standes - und

Klassenunterschiede und nach Beseitigung der uralten

politischen Zersplitterung zum Träger seines eigenen
Geschickes erheben . Er will die sich selbst und die Volks¬

genoffen achtenden Glieder der deutschen Stämme zu
einer untrennbaren Gemeinschaft zusammenfaffen . Da¬
mit hat er die bisher in allen auswärtigen Beziehungen
so bitter vermißte große Nation hervortreten lassen , zu¬
gleich aber die Intelligenz von ihrer früheren repräsen¬
tativen Stellung abgedrängt . Diese Wandlung muß
weiten Kreisen als unerträglich erscheinen , ja manche
mögen glauben , daß ein Staat , der auf die maßgebende
Mitarbeit der Intelligenz verzichtet , keinen Wert mehr
habe . Von vielen Seiten erheben sich Stimmen des
Protestes . Wer so protestiert , spricht von einer Führer¬
schaft , die tatsächlich schon lange nicht mehr bestand . Die
an Fiktionen überreiche Periode der Weimarer Staats¬

kunst hat eine der Wirklichkeit abgewandte Sinnesart

großgezogen , die , in irgendwelchen Weltanschauungen
versunken , die furchtbaren Gefahren nicht sieht , die den
Lebensnerv des deutschen Volkes bedrohen . Wer kann
es bestreiten , daß die bisherige Leitung des deutschen
Volkes von Fiktionen ausging und alle ihre Maß¬
nahmen nach einer fingierten Zukunft richtete ? In
ihren Beziehungen zu den Siegern fingierte sie die Mit¬

schuld des kaiserlichen Imperialismus der Vorkriegs¬
zeit an der großen Katastrophe . Für die Zukunft
fingierte sie eine Amnestie , die von den Siegern einem
Volke schon aus moralischen Gründen gewährt werden
würde und gewährt werden müffe , das , wenngleich ver¬

spätet , sich reuevoll zur Demokratie bekennt . Dieser
harmlose Sinn für das Unwirkliche hat keineswegs
dahin geführt , eine übereinstimmende vertrauensvolle
und freundschaftliche Gesinnung bei den früheren
Kriegsgegnern auszulösen . Die Sieger aber erkann¬
ten das , was die im Nebel unwirklicher Vorstellungen
schwebenden Weimarer Politiker nicht sahen , nämlich
daß es noch ein großes und starkes deutsches Volk gab ,
das von keiner Schuld weiß , keiner Amnestie bedarf und

daher ohne Zweifel über kurz oder lang seine Lebens¬

rechte fordern würde . Im Hinblick auf eine solche Zu¬
kunft hielten manche eine weitere Verkleinerung der

deutschen Machtsphäre für geboten , solange noch i «
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Keine Beleidigung und Mißachtung der SA

Reichs

Der Nationalsozialismus weiß genau , daß er

Achtung und Dank des deutschen Volkes ver -vor
dient .

An den
Stellvertreter

Nach kurzen , organisatorischen Mitteilungen des Amts - Jhr Rudolf Hetz . '

Regelung des WuilgMkehrs mit der Wetz

Notenbank des Letre en Landes bei der

Kommunistische Unruhen in Holland

r e i n -

die Lage einen

Heil Hitler !

Ihr Rudolf Hetz /

dagegen richtet sich auch die Anklage der Reakt
behauptet worden , daß das sogenannte Einpartei¬
system eine geschichtliche Übergangserscheinung sei . Dazu

Eine Ansprache Rudolf Hetz
'

auf der

Reichs - und Gauleitertagung .

u pro te -

Nr . 181 . Seife 1

Volksgenossen nicht von selber ihre heroische Aufgabe den
notwendigen Antrieb gebe immer und immer wieder und
nun erst recht den Vorstoß zur Erhaltung unseres Aus -
landsaeSchaftes zu machen . Jeder kaufmännische Lehrling
sei pch heute über die Wichtigkeit der Ausfuhr völlig im
klaren . Der durch staatliche Initiative belebte Jnlands -
markt sei kein Tummelplatz für müde gewor¬
dene und phlegmatische Kaufleute , die die Be¬
quemlichkeit lieben und Pfeifchen schmauchend im Tür¬
rahmen auf Bestellungen wartend .

leiters Rudolf Schmeer über die Durchführung des Reichs¬
parteitages schloß der Stabsleiter der PO . Dr . Ley die
Tagung mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer .

Telegramme des Stellvertreters des Führers
an Lutze und Himmler .

Fast gleichzeitig ist es in den Abendstunden in den
östlichen Stadtvierteln zu ähnlichen Zwischenfällen gekom¬
men , wobei nur der Anlaß ein anderer war .

Bei den Zusammenstößen gab es « ine ganze Anzahl
mehr oder weniger schwer Verletzte . Ob auch
Tote zu beklagen find , steht noch nicht fest .

r «rlensburg , 5 . Juli . Der Stellvertreter des Führers
hat an Viktor Lutze , Chef des Stabes der Obersten SA .-
Fuhrung , folgendes Telegramm gesandt :

„ Lieber Pg . Lutze ! Namens der zu einer Amtstagung
hrer zusammengekommenen Reichsleiter und Gauleiter der
NSDAP , wünsche ich Ihnen für Ihr schweres Amt
und zur Durchführung der Ihnen vom Führer gestellten
Aufgaben vollste Arbeitskraft zum Erfolg .

In Ihrem Streben um die Erhaltung des ge -
V . i $ en Rufes der SA . als ein treues und

schlagkräftiges Instrument in der Hand des Führers finden
Sie di « Unterstützung von uns allen . Dies umso mehr , als
wir überzeugt find , daß die SA . bis zum letzten Mann ihre
Ehre daran setzen wird , die Flecken , die hier und dort auf
dem Schild der SA . blieben , zu beseitigen . Wir wissen auch ,
daß der alte SA .- Mann , dessen Kampf und Opfer die
nationalsozialistische Bewegung hat groß machen helfen , un¬
berührt geblieben ist von dem Treiben der Verräter und
nach wie ' “ ~ "

Etappenhengste der Wirtschaft .

Berlin , 5 . Juli . Unter dieser Überschrift wird in den
Veröffentlichungen des Nationalsozialistischen Wirtschafts -
dienstes Stellung genommen , gegen die vielen Unternehmen
und privaten Geschäftemacher , die insgeheim ihre kauf¬
männischen Dispositionen von dem müh¬
samen Exportweg hinweg auf die wieder im
Aufblühen begriffenen Jnlandsmärkte lenken . Es
wird betont , daß diese immer mehr um stch greifende Um¬
schaltung kaufmännischer „ Initiative " als ein furchtbarer
Krebsschaden bekämpft werden müsse . Es sei bedauerlich , daß
von höchster berufener Stelle den Exportkreisen das
Gewissen erst geschärft werden müsse , daß diesen

Stratzenkämpfe in Amsterdam .

Amsterdam , 5 . Juli . In mehreren Stadtteilen Amster¬
dams kam es am Mittwochabend zu ernstenZwischen -
fällen , die sich schließlich im Laufe der Nacht zum Don¬
nerstag zu förmlichen Straßenkämpfen stei -
8 e .r t e n zwischen einem starken Polizeiaufgebot und einer
aufrührerischen Menge , die von kommuni st ischen Ele¬
menten aufgestachelt wurden .

SW hie Wen ?
,

Görlitzer - Berlin spricht in Marburg .

Marburg ( Lahn , 5 . Juli . Partei - und Studen¬
tenschaft veranstalteten eine eindrucksvolle Kundgebung ,
auf der nach Begrüßungsworten des Führers der Mar¬
burger Studentenschaft stud . jur . Gerhard Todenhöfer ,
Staatsrat E ö r l i tz e r - Berlin das Wort ergriff . Es ist , so
führte er aus , eine glatte Verdrehung , wenn zwischen
uns und gewissen konservativen Debattier -
k l u b 5 nur ein Unterschied in der Taktik bestanden haben
soll . Welten haben uns getrennt und werden uns
immer von ihnen trennen . Diese unüberbrückbare Kluft
zeigt sich heute in der Reaktion . Reaktioni st einfach
das , was nicht mitmacht . Wer so tut , als gehöre er
zu uns , uns aber in Wirklichkeit bekämpft , vor allem wer
uns erst Bedingungen stellt , der ist ein Reaktionär . Somit
hat der Begriff Reaktion einen durchaus festen und klaren
Sinn . Unter der Reaktion verbergen sich diejenigen , die
sich auch früher nicht für das eine oder andere entscheiden
konnten , die damals alles von marxistischer und jüdischer
Seite Hinnahmen und heute eine unverschämte Kritik an der
Regierung üben , zu der sie fich verpflichtet haben . Man sagt ,
der Staat organisiere zu viel , und man scheut sich nicht , dabei
auf den Bolschewismus hinzuweisen . Eine Organisation , die
die konfessionelle Jugend von anderthalb Million auf
eine knappe halbe Million herabgedrückt hat , muß gewissen
Leuten allerdin ^ ein Grauen sein . Man verkennt hier be¬
wußt , daß die Revolution des 20 . Jahrhunderts nicht
bolschewistisch ist , sondern gerade aus der heroischen
gottaebundenen Persönlichkeit hervor¬
wachst . Sie allein ist auch nur fähig , Geschichte zu machen .

Die Unruhen begannen bereits in den ersten Abend¬
stunden in dem im Zentrum gelegenen Arbeiterviertel
I o r d a a n , in dem sich eine größere Menschenmenge zu¬
sammengerottet hatte , um gegen die Herabsetzung
der Arbeitslosenunterstützung z
stier « n . Bei Einbruch der Dunkelheit nahm b . v __ n ........
bedrohlichen Charakter an . Die Polizei mußte fortwährend
neue Verstärkungen anfordern . Die Aufrührer zerstörten in
verschiedenen Straßenzügen die Laternen und errichteten
Barrikaden . Die Polizei wurde ferner aus den Häusern mit
Blumentöpfen , Steinen und anderen Wurfgeschossen bom¬
bardiert . Erst nach umfangreichem Gebrauch der
Schußwaffe konnte in den frühen Morgenstunden die
Ordnung wiederhergestellt werden .

ist zu sagen , daß die Herren , die das behaupten , froh sein
würden , wenn sie schon 1928 oder 1929 zu uns gekommen
wären . In diesem Zusammenhang aber dem Ausland das
Stichwort Terror zu geben , nennt man normalerweise
Landesverrat .

außer der Erfassung des ganzen Volkes einen fest en Kern
behalten muß . Hier liegen seine stärksten Kräfte und .
dagegen richtet sich auch die Anklage der Reaktion . Es ist

unü die Won . 11
Und wenn das im Nationalsozialismus geschieht , so sprich-

‘

man verächtlich von einer befohlenen Geschichtsauffassung , f
Die Alternative : Gläubige und Ungläubige kann uns

nicht berühren , weil sie von vornherein einseitig verzerrt ist ; |
Der Nationalsozialismus hat das ungeheure Verdienst , die f
Persönlichkeit wieder zur Grundlage des religiösen Gefühl ; . li
gemacht zu haben . So haben sichimNationalsoziali ; ,

'

mus nur tiefgläubige Menschen zusammen - I
gefunden ; aber sie haben sich an keine Dog - ;
men gebunden . Hieraus ergibt sich klar die Stellung de ;
neuen Staates zum Christentum . Es genießt als Religion ;
allen Schutz , mutz aber in seine Schranken gewiesen werdens I
wenn die Kirchen sich auf Gebiete wagen , die sie nichts an - i

gehen . Vor allem schwindet heute das Verständnis dafür : I
daß man von einer politischen Weltmacht im Auslande sich I
kirchliche Befehle geben läßt . Wenn sich heute in vielen t
Deutschen ein religiöser Umbruch vollzieht , so hat der Staat 1

nur darüber zu wachen , daß seine und des Volkes Autorität l
gewahrt bleibt . Die Behauptung , Deutschland würde sich t
aus jeder Weltpolitik ausschalten , wenn es nicht mehr christ - 1

|
lich wäre , ist unwahr , denn die Juden haben eine weltpoliti - i
tische Stellung ohne Gleichen behauptet . Diese vornehme ,
Großzügigkeit des Staates in religiösen
Dingen ist naturgemäß den beiden Konfessionen fremd ,
weil sie auf Dogmen aufbauen .

Ähnlich wahnwitzig wie der versteckte Vorwurf der Irr - :

religiosität ist die Unterstellung , als würde in Deutschlands
ein Vernichtungskrieg gegen den Geist geführt . Niemals
hätte Adolf Hitler seinen Kampf gewinnen können , wenn er
nicht alle Kräfte des Geistes eingesetzt hätte . Damit er - :
ledigt sich dieser Vorwurf von selbst . Der Erfolg hat es
immer wieder bewiesen , daß sein Geist der überlegener « ist ,
denn sonst hätte er nie den Sieg über die erringen können ,
die sich soviel auf ihren Geist zugute tun .

Was den sozialen Aufbau betrifft , so tritt gerade
hier der grundsätzliche Gegensatz zum Nationalsozialismus s
wieder zutage , wenn gesagt wird , daß die ewige Dynamik :
endlich einmal zu Ende sein müsse . Der Weltkrieg und der :
Kampf der letzten Jahre haben bewiesen , daß der A d e l v o n
Blut und Seele heute nicht mehr an einen
Stand gebunden ist . Deshalb ist es reaktionär , wenn
man verlangt , der Aufstieg von unten müsse endlich ein :
Ende nehmen . Ein unten und oben gibt es im national -

'

sozialistischen Deutschland überhaupt nicht ; diese Begriffe ge¬
hören einer vergangenen Zeit an .

zeigen und den marxistischen Anwurf widerlegen als die un¬
geheure Leistung , Millionen von Volksgenossen in kurzer .
Zeit wieder einigermaßen in Arbeit und Brot gebracht zu ,
haben . Was unter einer schwarz - roten Regierung in langen
Jahren vernichtet worden ist , hat der Nationalsozialismus
in kurzer Zeit wieder aufgebaut . Und dabei mutzte er noch
die Störungsarbeit der reaktionären Elemente ertragen .

Zum Schluß ging Staatsrat Eörlitzer auf die jüngsten
Ereignisse ein . Sie haben bewiesen , daß es in erster Linie
auf charakterlich zuverlässige Leute an¬
kommt . Der Schlag gegen die Meuterer und Hinter¬
männer war lange vorbereitet und wurde nur aus außen¬
politischen Gründen zurückgestellt . Wenn jetzt , so erklärte
Staatsrat Eörlitzer zu den SA .-Männern gewandt , viele
völlig unschuldig von allgemeinen , äußeren Maßnahmen be¬
troffen würden , so könne er durchaus ihren Schmerz ver¬
stehen . Es handele sich aber um generelle Maßnahmen .
Die SA . als Ganzes habe srch ausgezeichnet
gehalten und werde geläutert in neugc -
stärkte r F orm wieder er st ehe n . Adolf Hitler
und seine Männer seien nicht zu trennen . Wer hiermit Ge¬
schäfte machen wolle , werde schwer enttäuscht werden . Führer
und Gefolgschaft seien eins .

Einführung von Ausgleichskonten bei den

beiderseitigen Notenbanken .

Berlin , 5 . Juli . 2n den Verhandlungen mit der Schweiz
über den Zahlungsverkehr ist eine Grundlage gefun¬
den worden um Schwierigkeiten zu überbrücken . Bekannt¬
lich besteht ein Zahlungsabkommen zwischen Deutschland und
einer Reihe von Ländern , nach dem deutsche Ein fuhr -
firmen Markzahlungen für ihre Einfuhr aus den
betreffenden Ländern auf ein Sonderkonto der

Wenn weiter behauptet wird , es seien marxistische
Programmpunkte durchgeführt worden , so mutz
man antworten : Eine schlimmere Verächtlichmachung des
deutschen Sozialismus ist kaum denkbar . Schlimmer kann
die mit Mühe zusammengeschweißte Volksgemeinschaft nicht
gestört werden . Ein einziger Gang mit offenen Augen durch
den Wedding zeigt den großen Unterschied von dem , was
war , und dem , was ist . Und wenn von mangelhaftem
sozialem Aufbau gesprochen wird , so gibt es für uns vor¬
läufig nur eine schmerzhafte Lücke , das sind
die 2 Millionen Erwerbslosen . Nichts kann
auf der anderen Seite die sozialistische Politik deutlicher

:xistischen Anwurf widerlegen als die un -
Millionen von Volksgenossen in kurzer

Reichsbank in RM . « inzahlen , soweit die Einfuhr über
das zur Verfügung stehende Dimsenkontingent hinausgeht .
Dieses Abkommen war bekanntlich vor einigen Wochen von¬
seiten der Reichsbank zeitweise unwirksam gemacht worden ,
weil sich Mißstände ergeben hatten , die in Verhand¬
lungen mit den einzelnen Ländern aufgeräumt werden soll¬
ten . Die Vereinbarung mit der Schweiz geht nun dahin ,
daß in Zukunst die Einzahlungen nicht mehr : : -

fettig , sondern zweiseitig vor sich gehen sollen ,
d . h . während bisher nur deutsche Einfuhrfirmen Markzah¬
lungen auf ein Sonderkonto der Schweizer Rationalbank bei
der Reichsbank leisteten , werden in Zukunft auch Schweizer
Einfuhrfirmen den Gegenwert ihrer Einfuhr aus Deutsch¬
land auf ein Konto bei der Schweizer Rationalbank ein¬
zahlen . Die Leiden Notenbanken gleichen als¬
dann die Konten gegenseitig aus , wobei von¬
seiten der Schweiz Gewähr dafür geleistet wird , daß ein
Überschuß zu Gunsten Deutschlands verbleibt , der zur freien
Verfügung der Reichsbank steht . Die Einführung dieser
Regelung in die Praxis bedarf allerdings noch erheblicher
technischer Vorbereitung .

Flensburg , 5 . Juli . Zu Beginn des zweiten Tages der
Reichs - und Eauleitertagung der NSDAP , erschien , wie die
NSK . meldet , von den anwesenden Führern der Partei
herzlich begrüßt der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß .

Rudolf Heß gedachte in einer kurzen Ansprache der
Ereignisse , die zur Säuberungsaktion innerhalb der SA .-
Führung führten . Durch den verdienten Tod von
einem Dutzend Meuterern sei ein furcht¬
bares Blutbad vermieden worden . Der Stell¬
vertreter des Führers hob insbesondere die disziplinierte
Haltung der politischen Organisation und den aufopfernden
Einsatz der SS . in diesen Tagen hervor . Er betonte da¬
bei aber , daß diese Säuberungsaktion innerhalb der oberen
Führung der SA . nichts zu tun habe mit den
SA . - Männern selbst . Die Partei werde jeder
Beleidigung und Mißachtung der SA . mit aller Schärfe
entgegentreten .

Die Tagung trat anschließend in ihr weiteres Tagungs¬
programm ein . Im Vordergrund standen grundsätzliche
wirtschaftspolitische Fragen . In diesem Rahmen sprachen
der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik bei der
Reichsleitung Pg . Bernhard Köhler , sowie der Amts¬
leiter des Amtes für ständischen Aufbau Pg . Dr . Frauen¬
dorfer . An die Referate schloß fich eine eingehende Aus -
sprache an , in der eine Reihe von grundsätzlichen Fragen
behandelt und geklart wurde .

Am Nachmittag fand die Reichs - und Eauleitertagung
ihren Abschluß mit einem von großen , weltanschaulichen Ee -
sichtspunkten getragenen Vortrag des Reichsleiters Alfred
Rosenberg , der stch insbesondere mit den Eedanken -
gängen der „ Universalistischen Weltauffassung " auseinander
setzte .

Reichsführer der SS . Himmler hat der
---------- des Führers folgendes Telegramm gerichtet :
„ Die hier versammelten Reichsleiter und Gauleiter ge¬

denken mit der Leistungen unserer SS ., die unter Ihrer
Führung in den vergangenen schweren Tagen ihre Opferbe¬
reitschaft und die Treue aufs neue bewiesen hat .

Deutschland jene Apathie des Verzichtes auf jede eigene
Initiative vorherrschte .

Dadurch , daß heute solche Abfichten , mögen sie sich
auch wieder lebhafter regen , viel mehr vor dem Versuch
einer Verwirklichung zurückschaudern müssen , hat die
nationalsozialistische Revolution sehr wesentlich zur Be¬
festigung des Friedens beigetragen . Denn welcher
Staat möchte sich selbst mit Gewalt Vertretern eines
fremden Volkes angliedern , das mit einer solchen Ent¬
schiedenheit seine nationale Eigenart zu wahren ent¬
schlossen ist ?

Bei vollem Verständnis für manche Verstimmung
oder auch Verbitterung sind wir doch genötigt , allen
den Angehörigen der deutschen Intelligenz , die solche
Empfindungen mit negativen Schlußfolgerungen für
das nationalsozialistische Deutschland als solches aus¬
sprechen , sei es von der Kanzel , vom Katheder oder auf
dem Papier , den Rat zu geben , auch in dieser Hinsicht
daran zu denken , wie Deutschland von draußen gesehen
sich ausnimmt . Sie könnten leicht erschrecken , wenn sie
merken , bei wem sie Beifall finden und welche Mühlen
sie unwillkürlich treiben . Dem Freund des neuen
Deutschlands jenseits der Grenzen erscheint es vielmehr
als vornehmste Aufgabe der deutschen Intelligenz , ge¬
wisse , bei und nach Revolutionen immer unvermeid¬
liche Erscheinungen allmählich zu glätten , was sie aber
nur können , wenn sie die Grundlagen des neuen
Staates mttbauen helfen , und daß ihnen dies möglich
fei , muß somit der aufrichtige Freund des national¬
sozialistischen Deutschlands , der von draußen hinüber¬
schaut , ebenfalls innig wünschen .

Das Arbeiterviertel Jordaan von der

Polizei geräumt .

Amsterdam , 6 . Juli . Die kommunistische Aufruhrhetze
nahm am Donnerstagabend im Arbeiterviertel
Jordaan einen ernsten Charakter an . In diesem lang¬
ausgestreckten und unübersichtlichen Teil der Altstadt mit
seinen vielen Gassen und Grachten hatte die Polizei bereits
in den frühen Morgenstunden einen schweren Stand . Nach
Eintritt der Dunkelheit wurde von aufsässigen Elementen
an verschiedenen Stellen das Pflaster aufgebrochen und ein
großer Teil der Straßenbeleuchtung durch Steinwürfe zer¬
stört . Darauf wurde eine Reihe von schmalen Straßen
durch Errichtung von Barrikaden unzugäng¬
lich gemacht und eine Anzahl Brücken abgebrochen . Die
Polizei versuchte zunächst , diesem Treiben Einhalt zu ge¬
bieten , wobei man , um Menschenleben zu schonen , nur spar -
lich Gebrauch von der Schußwaffe machte . Trotz starken Auf¬
gebots kam jedoch die Polizei immer mehr in Bedräng¬
nis und schließlich mußte sie sich aus dem ganzen Viertel
zurückziehen , das in weitem Umkreis abgesperrt ge¬
halten wird .

Im Innern des Sperrkreises sollen zahlreiche Ge¬
schäfte geplündert worden sein . Ob bei den bis¬
herigen Straßenkämpfen Tote zu beklagen sind , steht noch
nicht fest . . Die Anzahl der Verletzten dürfte ebenfalls be¬
trächtlich sein . Hinter den Sperrketten der Polizei drängte

E ) gegen Mitternacht eine große Anzahl Neugieriger . Wie -
rholt hörte man Schüsse aus dem in völliger Dunkelheit

gehüllten Straßenzügen des Jordaan .



Freitag , 8 . Zuli 1934 .

'
— Deutscher Lustpostdienst « ach Südamerika . Der nächste

deutsche Postslug nach Südamerika , der für Luftpostsendun -

qen nach Argentinien , Bolivien , Brasilien , Chile , Paraguay

„ ni ) Uruguay besonders günstige Besörderungsgelegenhei -

telt bietet , beginnt am kommenden Samstag , 7 . Juli . Post¬
schluß für diesen Flug ist am gleichen Tage in Berlin bei

dem Postamt C 2 um 11 .30 Uhr und in Stuttgart bei dem

Postamt 9 um 13 .30 Uhr . Gegenüber dem gewöhnlichen Be -

Drderungsweg werden Zeitgewinne bis zu 14 Tagen erzielt .
Pom 21 . Juli ab wird der Luftpostdienst nach Südamerika

nicht mehr 14tägig , sondern wöchentlich ausgeführt , und

- war im Wechsel zwischen dem Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

und dem Flugdienst der Deutschen Lufthansa .
— Ein aufregender Vorfall spielte stch heute mittag

kurz vor % 2 Uhr Ecke Langgasse und Marktstraße , am

Scharfen Eck "
, ab . In dem lebhaften Mittagsverkehr raste

plötzlich « in schwerer Lastkraftwagen den
Michelsberg hinunter , überfuhr in schnellster Fahrt
die Kreuzung , streifte einen dort haltenden
vollbesetzten Verkehrsomnibus der Linie 3 ,
dessen Seitenfenster in Trümmer gingen , und raste weiter
die Marktstraße entlang , um hinter dem Schloß aus dem Ge¬

sicht zu entschwinden . Anscheinend hatten sich an dem vorher
auf dem Michelsbera haltenden Wagen die Bremsen gelöst
and dann versagt . Personen sind ansscheinend bei der wilden

Fahrt , die erhebliche Ausregung bei allen Passanten er¬

regte , nicht zu Schäden gekommen .
— Motorradfahrer verunglückt . In der Rheinstraße am

Luisenplatz ereignete sich am Donnerstagmittag gegen
12 Uhr ein Motorradunfall . Ein 33 Jahre alter Mechaniker
stürzte mit seinem Motorrad zu Boden , da ihm eine Fuß¬
gängerin ganz plötzlich in die Fahrbahn gelaufen war . Die

Frau erlitt keinerlei Schaden , während der Motorrad¬

fahrer mit schweren Kopf - und Handverletzungen vom
Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht werden
mutzte .

— Hohes Alter . Am 6 . Juli feiert Frau Klara
Blümchen Witwe ., Vertramstratze 23 , ihren 78 . Ge¬
burtstag .

— Flammende Sommernacht . Das am Samstag statt¬
findende Lichtfest der Kurverwaltung „ Flammende Sommer¬
nacht

"
ist eine Veranstaltung , die sich würdig in den

Rahmen der diesjährigen Wiesbadener Festfolge einfügt .
Wie in Vielem , so wurde auch hier mit der bisherigen
Form der Illumination gebrochen , indem man von dem Ge¬

sichtspunkt ausging , daß die prachtvollen Baumgruppen und

Anlagen des Kurparkes eine andere Art der Beleuchtung
erfordern , wenn man ihre Schönheit voll zur Geltung kom¬
men lassen will . Der flammende Kurpark wird an diesem
Abend ein zauberhaft schönes Bild bieten . Blumen und
Bäume werden uns wahre Farbensymphonien erschließen .
Wiesbaden soll um eine neue Veranstaltung reicher werden .
Auch für Musik und Tanz ist Sorge getragen . Für den künstle¬
rischen Jdeenganq des Festes zeichnet der Maler und

Graphiker Fred Overbeck verantwortlich .
■ — Ala - Zeitungskatalog 1934 . Die Neuregelung im

Anzeigenwesen hat sich bei der 59 . Ausgabe des Ala -

Zeitungskataloges 1934 in einer Veränderung der

inhaltlichen Anordnung der Tabellen ausgedrückt . Letztere
entsprechen den Vorschriften , die der „ Werberat der deutschen
Wirtschaft

" als Grundlage für das Anzeiaengeschäft aufae -

stellt hat . Der Katalog enthält auch den Wortlaut des „ Ge¬

setzes über Wirtschaftswerbung
"

, die „Durchführungs - Ver¬

ordnungen
"

, sowie die neun „ Bekanntmachungen des
Werberates der deutschen Wirtschaft

"
. Dem Werbungtrei¬

benden wird damit die Bequemlichkeit verschafft , die ein¬

schlägigen gesetzlichen Bestimmungen und das für ihn not¬

wendige Material stets beisammen zu haben . Nach dem Um¬

bruch im Werbewesen und den durch rhn bedingten grund¬
legenden Veränderungen sieht sich der Werbungstreibende
vor fast gänzlich neuenVerhältnisien , in die einzuführender
Zeitungskatalog die wohl einzig mögliche , dabei vorzügliche
Gelegenheit gibt .

Wiesbaden - Biebrich .

Der Vaterländische Frauenverein vom Roten Kreuz ,
Ortsgruppe Biebrich , hielt gestern nachmittag im Hotel

„ Nassau
"

seine diesjährige Jahres -Hauptversammlung ab .
Die Vorsitzende , Frau Wally Fuchs , führte in ihrer Be¬

grüßungsansprache aus , daß leider vielfach noch unter den

Mitgliedern Interesselosigkeit gegenüber den Zielen des
Vereins vorherrschen würde . Es müsse für die deutsche
Frau eine Ehre sein , im Dienst des Roten Kreuzes zu ar¬
beiten . Es ginge bei der Arbeit des Roten Kreuzes um das

Wohl des Staates und des ganzen deutschen Volkes . Die

Säumigen bat sie , sich den Führer Adolf Hitler als Vor¬
bild zu nehmen . Dr . N e b e l erstattete den Geschäftsbericht ,
der ein genaues Bild über die segensreiche Arbeit im abge¬
laufenen Geschäftsjahr gab . In zwölf Vorstandssitzungen
wurden die Geschäfte des Vereins getätigt . Der Stand der

Mitglieder beträgt 216 . Groß waren die aufgewendeten

Unterstützungen , die im Laufe des Jahres in Form von

Frühstücken an schwächliche Schulkinder und in Lebensmitteln

und Wäschestücken an Kranke ausgegeben wurden . Unend¬

lich viel Not ist auf diese Art gelindert worden Fräulein
Steinmetz verlas den Kassenbericht . Dem Gesamtvor¬

stand wurde Entlastung erteilt . Fräulein Bolz schloß ihren

Tätigkeitsbericht der Samariterinnenabteilung mit dem Ge¬

löbnis , im kommenden Jahr weiter zu arbeiten gemäß dem

Wahlspruch unseres Führers : „ Gemeinnutz geht vor Eigen¬

nutz
“ Eine Vorstandswahl war nicht nötig , da der Verein

nach den Richtlinien des Führerprinzips arbeitet und erst
im vergangenen Jahr anläßlich der Gleichschaltung des

Vereins eine Vorstandswahl getätigt wurde . Bezüglich der

vorzunehmenden Satzungsänderung wurde die Vorsitzende

Frau Fuchs ermächtigt , eine solche gemäß den Richtlinien

des Deutschen Roten Kreuzes für den hiesigen Zwergverein

auszuarbeiten .

Wiesbaden - Schierstein .

Spenqlermeister Albert Rieth bestand die Meister¬

prüfung im Praktischen mit der Note „ Sehr gut und rm

Theoretischen mit der Note „ Gut .
"

Am Samstagmorgen trifft hier der Sängerkreis 1866

Köln . Inhaber der goldenen Staatsmedaille , ent . Dre

Sänger werden gemeinschaftlich mit dem Deutschen Arbeits¬

dienst 257/1 Schierstein und dessen Musikzug am Samstag -

nachmittag ein Konzert im Wiesbadener Kurhaus geben .

Abends find die Sänger Gäste der hiesigen drei Gesang¬

vereine .

Wiesbaden - Rambach .

Am Donnerstagnachmittag brach im Kloppenheimer
Wald im Distrikt Saushull am Abhang des Kellerskopfes in

einer Tannenschonung ein Brand aus , dem zirka 100 Qua¬

dratmeter Wald zum Opfer fielen . Die Wiesbadener Feuer¬

wehr , sowie der Löschzug Wiesbaden -Rambach verhüteten

durch
'

rasches , energisches Eingreifen ein weiteres Umsich¬

greifen des Feuers . Auch eine Anzahl Wesbadener Polizei -

Wiesbadener Tagblatt

Das Presse - und Propaganda - Amt der DAF . gibt fol¬
gende Mitteilung des Schatzamtes der Deutschen Arbeits¬
front bekannt : Die Beiträge für Einzelmitglieder der Deut¬
schen Arbeitsfront werden mit Wirkung vom 1 . Juli 1934
wie folgt festgesetzt :

Einkommen : Beitrag :
» lasse : wöchentlich monatlich : wöchentlich : monatlich :

1
2 Verwaltullgskostengebühren

— .20
— .40

3 Sw geben kein Anrecht auf Unterstützung . — .60
3a
4 bis 10 .— bis 40 .— 0 . 15

2 .60
0 .60

5 „ 15 .— „ 60 .- 0 .20 0 . 80
6 „ 20 .- „ 80 .- 0 .30 1 .20
7 „ 25 .— „ 100 .- 0 .35 1 .40
8 „ 30 .— „ 120 .- 0 45 1 .80
9 „ 40 .- „ 160 .- 0 .55 2 . 20

10 „ 45 .- 180 .- 0 .70 2 .80
11 „ 55 - „ 220 .- 0 .85 3 .40 ,
12 „ 65 .- „ 260 .- 0 .95 3 . 80
13 „ 75 .— „ 300 .— 1 . 10 4 .40
14 „ 90 .- „ 360 .— 1 .35 5 .40
15 „ 105 .- „ 420 .- 1 .50 6 .—
16 „ 130 .- „ 520 .- 1 .90 . 7 . 60
17 „ 150 .- „ 600 .— ■ 2 .25 9 .—
18 „ 165 .- „ 660 .- 2 .50 10 .—
19 „ 185 .- „ 740 .- 2 .75 11 .—
20 Über 185 .— über 740 .— 3 .— 12 .—
20a freiwillige Beiträge ab RM . 15 .— monatlich , gestuft

von RM . 5 .— zu RM . 5 .— .

Auf diese Beiträge dürfen keine Sonderzu¬
schläge erhoben werden .

Die Beitragssätze der Klassen 1 — 3a stellen nur Ver -
waltungsgebühren dar . Sie gewähren kein Recht

DAF
^ ^ nartfi,ru ^ na ^ me der künftigen Unterstützungen der

Die Beitragshöhe .
richtet sich :

a ) bei Akkord -, Tage - und Wochenlohnempfängern nach
dem Wochenbruttoeinkommen ,

b ) bei den Monatslohn - oder Gehaltsempfängern nach
dem Monatsbruttoeinkommen ,

c ) bei den Angehörigen der freien Berufe , des Ge¬
werbes , Handels , sowie bei den Unternehmern nach
dem persönlichen monatlichen Ein¬
komm e n aus ihrer Tätigkeit ,

d ) bei Einkommen aus Provisionen nach der monat¬
lichen Bruttoprovision einschließlich des
evtl . Fixums , aber ausschließlich der Reisespesen .

Grundsätzlich hat sich jedes Mitglied nach vorstehender
Beitragstabelle selbst einzuschätzen und bei Veränderungen
des Gehaltes die entsprechenden Beträge von sich aus un¬
aufgefordert zu entrichten .

Lediglich dort , wo infolge einer Übereinkunft der Bei¬
trag von den Personal - und Lohnbüros einbehalten wird ,
erfolgt die Einstufung durch den Arbeitgeber .

Beiträge für Erwerbslose und Kurzarbeiter .

Erwerbslose und Kurzarbeiter , die höchstens drei
Tage in der Woche tätig sind , zahlen die Verwaltungsge¬
bühr der Klasse 1 . Wollen diese Mitglieder aber , daß ihre
Beiträge auf künftige llnterstützungsleistungen angerechnet
werden , so wird ihnen empfohlen , mindestens den Beitrag
der Klasse 4 zu entrichten .

Beitragsermäßigung für Mitglieder der NSDAP . ,
SA . , SS . , HZ . und BdM .

Mitglieder der NSDAP ., die im Besitze der roten
Mitgliedskarten oder des Mitgliedsbuches sind , SA .- und
SS .- Männer ( auch Fliegersturm , Marinesturm , Reitersturm
und Motorsturm ) , jedoch unter Ausschluß der Anwärter ,
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der DeuW Arbeitsfront.

Angehörige der Hitlerjugend , des BdM ., die sich im Besitze
eines ordnungsmäßigen Ausweises befinden , können , wenn
sie keinerlei Anspruch auf die Unterstützungseinrichtungen
der DAF . erheben , gegen Zahlung einer Verwaltungsge¬
bühr Mitglied der DAF . fein .

Diese Verwaltungsgebühr ist zu entrichten bei einem
Einkommen bis zu RM . 10 wöchentlich oder RM . 40 monat¬
lich nach Beitragsklasse 1 , bis RM . 25 wöchentlich oder
RM . 100 monatlich nach Veitragsklasse 2 ; über RM . 25
wöchentlich oder RM . 100 monatlich nach Beitragsklasse
klasse 3 .

Die Vergünstigung gilt nur für Mitglieder , die ein
Einkommen haben , das höchstens 90 RM . wöchentlich oder
360 RM . monatlich beträgt . Mitglieder , die ein höheres
Einkommen aufzuweisen haben , zahlen die Verwaltungs¬
gebühr der Klaffe 3a = 2 .60 RM . zu zahlen .

Diese Vergünstigung ist für die Mitglieder gedacht , die
infolge ihrer aktiven Zugehörigkeit zu einer Gliederung der
Partei größere Ausgaben haben . Allen diesen Mitgliedern
wird aber empfohlen , von dieser Vergünstigung nur in den
allerdringensten Fällen Gebrauch zu

"
machen , da die DAF .

unter allen Umständen diesen Mitgliedern die Zahlung von
Unterstützungen jeder Art ablehnen muß .

Diese Vergünstigung gilt nicht für Mitglieder des
NSKK ., SA .-Referve I und II , des NSDFB ., Kyffhäuser -
Vundes und der Technischen Nothilfe .

Beitragsermäßigung für Mitglieder der NSKOV .

Mitglieder der NSKOV ., die sich schon im Besitze eines
ordnungsmäßigen Mitgliedsausweises befinden , zahlen bis

zur Veitragsstufe 17 , einschließlich gleichfalls den ihrem Ein¬
kommen entsprechenden nächst niedrigeren Beitrag . Diese Ver¬

günstigung gilt jedoch nur für die Mitglieder , die keine Ver¬
günstigung gemäß ihrem Familienstand genießen .

Beitragsermäßigung für kinderreiche Familien .

Mitglieder mit 1 bis 3 Kindern bis zum vollendeten
18 . Lebensjahr zahlen ihren Beitrag nach der ihrem Ein¬
kommen entsprechenden nächst niedrigeren Beitragsklasse .
Mitglieder mit mehr als 3 Kindern bis zum vollendeten
18 . Lebensjahr zahlen den Beitrag zwei Beitragsklassen
niedriger , als ihrem Einkommen entspricht .

Die Unterstützungsleistungen für diese Mitglieder
werden jedoch nach der dem Einkommen entsprechenden Bei¬

tragsklasse bezahlt , d . h . Mitglieder mit 1 bis 3 Kindern er¬
halten Unterstützung eine Beitragsklasse höher , als sie ihren
Beitrag bezahlt haben , Mitglieder mit mehr als 3 Kindern

zwei Beitragsklassen höher .
Diese Vergünstigung gilt aber nur für Mitglieder , die

ein Einkommen bis zu dem für die Beitragsstufe 17 vor¬

gesehenen beziehen .
Für die Inanspruchnahme der Vergünstigung ist maß¬

geblich der zu Beginn des Kalenderjahres oder bei Beginn
der Mitgliedschaft vermerkte Familienstand . Veränderungen
im Laufe eines Kalenderjahres können erst vom kommen¬
den Kalenderjahr ab berücksichtigt werden .

Die Beiträge sind monatlich zu bezahlen . Akkordlohn -,
Tagelohn - und Wochenlohnempfänger können den Beitrag
wöchentlich begleichen .

Die monatliche Begleichung des Beitrages empfiehlt sich
aber , weil das Mitglied im Laufe eines Jahres vier Wochen¬
beiträge dadurch einspart .

Die Entrichtung des Beitrages wird durch das Ein¬
kleben einer entwerteten Marke in Höhe des gezahlten Be¬

trages in der Mitgliedschaftskarte bezw . in dem Mitglieds¬
buch bescheinigt . Der Beitrag ist grundsätzlich eine Vring -

schuld , auch wenn er sonst üblicherweise eingezogen wird , und

tst , falls der Einzug durch die Amtswalter der DAF . nicht
fristgemäß erfolgt , bei der zuständigen Ortsgruppengeschäfts¬
stelle der DAF . zu entrichten .

Die Deutsche Arbeitsfront .
gez . Brinckmann , Schatzmeister .

beamte waren am Brandplatz erschienen . Über die Ursache
des Brandes konnte noch nichts endgültiges festgestellt wer¬
den , wahrscheinlich ist das Feuer durch Unvorsichtigkeit von
Veerensuchern entstanden .

Unter Leitung von Landwirtschaftslehrer Paul von
der landwirtschaftlichen Schule „ Hof Eeisberg " wurde ein

Gemarkungsgang , an dem sich eine große Anzahl Rambacher
Landwirte beteiligte , vorgenommen . — Da durch die
Trockenheit großer Futtermangel herrscht , wurde den Land¬
wirten Waldgras zugewiesen . Auch von der Erlaubnis ,
Streulaub zu holen , wurde bereits reichlich Gebrauch ge¬
macht .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla -Theater . Der neue Film „ Eine Nacht

in Venedig
"

, der an die bekannte Operette von Johann
Strauß nur durch die musikalische Untermalung erinnert ,
im übrigen aber eine durchaus zeitliche Handlung benutzt ,
versteht es , dem in der letzten Zeit so oft benutzten Motiv
einige neue Blickpunkte zu geben . Die großartigen Bau¬
werke der Lagunenstadt bleiben mehr im Hintergrund . Da¬

für sieht man prächtige Interieurs und Einzelausschnitte
von alten PalazzoAronten an verschwiegenen Kanalufern ,
Bogenbrücken und Grachten , die das Bild Venedigs vervoll¬

ständigen . In diesen Winkeln und in vornehmen Hotel -

Vestibüls spielt die Geschichte , die eine amerikanische Mil¬

lionärstochter ankurbelt . Sie rückt in Berlin ihrem etwas

faden Bräutigam aus und fährt einem Italiener nach , den

sie kennen lernte . In Venedig kommt sie nach dem Verlust
ihres Handtäschchens in den Verdacht , eine Hochstaplerin zu
fein . Der reich « Vat « r ist ihr inzwischen nachgefahren und

bemüht sich um den Ankauf eines echten Palazzo , den er

seiner Tochter als Brautgeschenk geben möchte . ^Daß der

verschuldete Inhaber , ein Graf , und der schöne Italiener ,
den oie Tochter dem Bräutigam vorzieht , ein und dieselbe
Person find , stellt fich für di « Beteiligten nach einigen sehr
humorvoll geschilderten Abenteuern heraus . Als Haupt¬
darsteller fesselt Tino P a t t i e r a , der berühmte italienische
Xenor , nicht nur durch seine vornehme Erscheinung , sondern
auch durch die prächtige Stimme mit der er einige Lieder

a Von den weiteren Mitwirkenden sind der Humor ,
Oskar Sima als Gerichtsvollzieher mit dem weichen

Herzen und Wilhelm Stößel in einer gut gespielten
Eharge zu nennen . — Im umfangreichen Beiprogramm u . a .
ein schöner Kulturfilm aus der alten Tauberstadt , Rothen¬

burg mit pfingstlichem Meistertrunk und Schäferreiaen .
In der B ü h ne n sch a u ein Gastspiel von Thery Schultheis
( Prima - Ballerina am Frankfurter Opernhaus ) , die verschie¬
dene Tänze in prächtiger Kostümierung und abwechslungs¬
reicher Darstellungskunst zeigt , sowie eine exakt und schmissig
arbeitende Truppe von sieben jungen Mädchen , die artistische
Gymnastik , Parterre - Akrobatik und flott gestellt « Pyramiden
vorsühren .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Genossenschaftlicher Lagerkursus in Oberursel .

— Frankfurt o . M ., 5 . Juli . Das Institut für Ge¬
nossenschaftswesen an der Johann -Wolfgana - Eoethe -llniver -
sität Frankfurt a . M . veranstaltet in der Zeit vom 16 . bis
21 . Juli d . I . einen genossenschaftlichen Kursus im Schu¬
lungslager der Frankfurter Studenten in Oberursel i . T .
Der Kursus dient der politischen , wirtschaftlichen und ge¬
nossenschaftlichen Erziehung und Schulung . Nähere Einzel¬
heiten sind zu erfahren durch das Institut für Genossenschafts¬
wesen , Frankfurt a . M ., Kettenhosweg 130 , Tel . 72 831 .

Der Bahnbau Haiger — Breitscheid .

— Haiger , 5 . Juli . Nachdem di « Regierung der Reichs¬
bahnverwaltung den Weiterbau der Bahnlinie Haiger —
Rabenscheid bis Breitscheid zur Durchführung vorgeschlagen
hat , ist die Reichsbahndirektion Frankfurt nunmehr in eine
erneute Prüfung der Rentabilität der Bahnstrecke
eingetreten . Von dem Ergebnis dieser Nachprüfung , die in
wohlwollender Weise

'
erfolgen soll , wird es abhängen , ob

das seit Jahren immer wieder diskutierte Projekt nunmehr
in Angriff genommen wird . Man neigt hier zu der Ansicht ,
daß nach Lage der Dinge , insbesondere unter Berücksichtigung
der wirtschaftlichen Entwicklung der Westerwälder
Tonindustrie in den letzten Jahren , sich eine bessere
Rentabilität der zu erbauenden Bahnstrecke ergeben wird .

Philipp - Reis - Gedächlnisfeier in Gelnhausen .

— Gelnhausen , 5 . Juli . Für Philipp Reis , den Er¬
finder des Telephons , findet in seiner Vaterstadt Gelnhausen ,
wo er am 8 . Januar 1834 das Licht der Welt erblickte , am
21 . und 22 . Juli aus Anlaß der 100 . Wiederkehr des Ge¬
burtstages des Erfinders « ine würdige Feier statt . Die
Stadt Gelnhausen hatte bereits am 100 . Geburtstag selbst
einen schlichten Festakt in Verbindung mit der Eröffnung
des Heimatmuseums für die Stadt und den Kreis
Gelnhausen veranstaltet . Mit Rücksicht auf die Ungunst der
Witterung hatte fich eine größere öffentliche Feier von
selber verboten . Dies wird nunmehr am 22 . Juli nachgeholt .
Die Vorbereitungen zu dieser Feierlichkeit sind ihrem Ab¬

schluß nahe . Es ist mit der Teilnahme zahlreicher Persön¬
lichkeiten der Wissenschaft und der Technik zu rechnen . Die
Feier wird durch den Rundfunk übertragen .

— Auringen , 5 . Juli . Um die Schönheiten unserer
engeren Heimat kennen zu lernen , unternahmen dieser Tage
Mitglieder des Radfahrerklubs , 1907 Auringen einen Aus¬
slug ins Rheinland und Moseltal . Zwei Omnibusse der
Wiesbadener Verkehrsgesellschaft führten die Teilnehmer
zunächst über Wiesbaden nach Lad Ems . Nach der Besich -



Freitag , 6 . Juli 1934 .

ihr <

fall

mit

an seinem

m : Hände hoch

’t ein und stach kaltblütig und ruhig auf ihn ein , wo - i W
ihn zuerst durch zwei Stiche in die Arme kampfun - ■ ® ie

Angeklagte weiter auf sein Opfer einstach . In dem Augen¬
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500 000 RM . sicher gestellt bzw . beschlagnahmt worden .
E . hatte einen Vermögensbesitz von etwa 160 000 bis
170 000 RM . im Ausland gehabt , den er pflichtgemäß der
Steuerbehörde hätte angeben müssen und den er verschwiegen
hat . Es handelte sich in der Hauptsache um Dermögensteile
die in der Schweiz ruhten .

wollte , schlug ein Gutsarbeiter den Angeklagten mit einem
Besen nieder . Jetzt ließ Meißner von seinem Opfer ab und
wandte sich gegen mehrere Arbeiter , die ihm als SA -
Männer bekannt waren . Erst nach längerem Ringen konnte
der Mörder entwaffnet werden .

des Sondergerichtes ist rechtskräftig . Es gibt gegen das
Urteil kein Rechtsmittel . Der zahlreich besetzte Saal nahm
mit tiefem Schweigen das Urteil auf . Der Angeklagte zuckte
mit keiner Miene .

Die Urteilsbegründung im Gollmützer
Prozeß .
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Wiesbadener Schwurgericht .

Im Rahmen der diesjährigen zweiten Schwurgerichts¬
tagung begann heute vormittag die Verhandlung gegen
15 Idsteiner und Wiesbadener Einwohner wegen Körper¬
verletzung mit Todeserfolg . Die Angeklagten , die
von 11 Rechtsanwälten verteidigt werden , befinden sich feit
Ende März , teilweise seit Anfang April d . I . in Unter¬
suchungshaft . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft ist gegen
die Angeklagten das Hauptverfahren eröffnet worden , weil
sie hinreichend verdächtigt sind , zu Idstein und Umgebung am
26 . März 1934 gemeinsam und fortgesetzt handelnd , 1 . vor¬
sätzlich und rechtswidrig einen Menschen des Gebrauches der
persönlichen Freiheit beraubt zu haben , wobei durch die ihm
während der Freiheitsentziehung widerfahrene Behandlung
der Tod verursacht worden ist ; ferner durch teilweise die
gleiche Handlung vorsätzlich einen anderen körperlich miß¬
handelt und an der Gesundheit geschädigt zu haben , wobei
durch die Körperverletzung der Tod des Verletzten verursacht
worden ist ; 2 . einen anderen Menschen widerrechtlich durch
Gewalt und durch Bedrohung mit Verbrechen und Vergehen
zu Handlungen , Duldungen und Unterlassungen genötigt zu
haben . Verbrechen gegen § § 47 , 73 , 226 , 239 , Aüs . 1 und 3 ,
240 , Abs . 1 StGB .

Zu Beginn der heutigen Verhandlung , die mehrere Tage
in Anspruch nehmen dürfte , da neben den Sachverständigen
rund 50 Zeugen gehört werden sollen , stellte der Vertreter
der Anklagebehörde 1 . Staatsanwalt Caesar den Antrag ,
die Öffentlichkeit während der ganzen Dauer
des Prozesses wegen Gefährdung der öffent -

lichen Ordnung auszuschließen . Diesem Antrag
entsprach das Schwurgericht . Zugelassen sind nur die Ver¬
treter der Behörden und der Presse .

Am heutigen Tage werden die Angeklagten einzeln zu
den fraglichen Vorfällen gehört werden .
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Ob bereits alle Einzelheiten der Tat besprochen wurden ,
ist noch nicht geklärt . Der Vorsatz des Mordes
tritt klar hervor . Meißner hat planmäßig gehan¬
delt . Er hat auch mit Überlegung gehandelt . Er wollte den
Amtswalter auf dem Hofe ermorden und hat dies Ziel auch

Die Kühne für Den Wnenhaften M an Elsholz
Eine Tat aus politischen Motiven .

Meißner hatte aus dem elterlichen Hof mit seinem
Bruder Streit bekommen und hatte sich darauf vom Hause
entfernt . Auf ausdrückliches Befragen gab sein Bruder
an , daß der Angeklagte keine Selbstmordabsichten geäußert
habe . Meißner begab sich in das Zimmer des Elsholz , der
an keinem Schreibtisch mit

‘ ~ '

schäftigt war . Nach einem kurzen Wortwechsel zog . . . ..
geklagte das Fleischermesser , rief Elsholz gl
oder das Leben , und forderte ihn auf , das Zi

— Frankfurt a . M ., 5 . Juli . Auf Veranlassung der
hiesigen Steuerfahndungsstelle ist der Architekt Wilhelm E .
in Frankfurt a . M .-Seckbach unter dem Verdacht des De -
visenvergehens , Verbrechens gegen das Volksverratsgesetz
und umfangreicher Steuerhinterziehungen in Untersuchungs¬
haft genommen worden . Es sind Vermögenswerte von üb «

Den Schluß der Beweisaufnahme am zweiten
Verhandlungstage bildeten dis Ereignisse am Mordtage . t j . .
Die Geschehnisse in den letzten Stunden vor der Tat haben
sich nach den übereinstimmenden Zeugenaussagen wie folgt
abgespielt :

Rach dem Gutachten der medizinischen Sachverständige «
ist der Ermordete von sieben Stichen getroffen worden . Die
Sachverständigen - Eutachten haben übereinstimmend ergeben ,
daß der Mord in ganz bestialischer Weise aus¬
geführt worden sei . Aus der Lage aller Stiche gehe die
Tötungsabstcht deutlich hervor . Über die Zurechnungs¬
fähigkeit des Angeklagten gingen die Gutachten aller Sach¬
verständigen einmütig dahin , daß der § 51 nicht in Frage
komme . Meißner sei ein mittelmäßig begabter Mensch ohne
irgend eine krankhafte seelische Veränderung , aber von
großem Geltungsbedürfnis . Alkoholrausch und Blutrausch
lagen ebenfalls keinesfalls vor , sodaß der Angeklagte voll
zurechnungsfähig sei .

oder das Leben , und forderte ihn auf , das Zimmer zu ver¬
lassen und über den Eutshof mit ihm ins Freie zu kommen .
Elsholz machte einen Fluchtversuch . Der Angeklagte holte
ihn aber ein und stach kaltblütig und ruhig auf ihn ein , wo¬
bei er ihn zuerst durch zwei Sti h

' ' ~ '
. / . . .

fähig machte . Auf die Hilferufe von Elsholz , der sich nun
nicht mehr wehren konnte , eilten mehrere Gutsarbeiter her¬
bei , die im Hinzukommen deutlich erkennen konnten , wie der

Landlust gibt neue Kraft .

Bauer hilf deutschen Kindern .

Erste Sitzung des Reichsweinbeirates .

= Frankfurt a . M ., 5 . Juli . In der ersten Sitzung des
Reichsweinbeirates in Frankfurt a . M . legte der Leiter der
Reichsunterabteilung „ Wein " im Reichsnährstand , Diplom¬
landwirt D ü n g e s , die Arbeitsziele der Weinbauabteilung
dar , und erläuterte den Zweck des Reichsweinbeirates , der
im engsten Gedankenaustausch mit dem bereits bestehenden
„ Fachbeirat des deutschen Weinbaues " alle Fragen , die den
deutschen Weinbau berühren , und deren Erörterung die

— Herborn , 5 . Juli . In der Nähe der Station Weiden¬
hausen wurde am Mittwochabend die 28jährige Maria Sch .
aus Endbach beim Überschreiten der Gleise von einem Per¬
sonenzug getötet . Das Mädchen hatte eine schwere Kopf¬
grippe überstanden , die sich nachteilig auf das Gehör aus¬
wirkte . Al °j es einen unbewachten Bahnübergang über¬
schritt , hörte es das Läutewerk der Lokomotive nicht .

— Haiger , 5 . Juli , Im benachbarten Allendorf schlug
während eines schweren Gewitters der Blitz in den Turm
der evangelischen Kirche ein . Der Turm wurde erheblich
beschädigt und das Elockengeläute außer Betrieb gesetzt .

= Niederwalluf , 5 . Juli . Der MEV . „ C ä c i l i a " be¬
geht am 15 . , 16 . und 17 . Juli sein 60jähriges Stiftungsfest .

! ! Elbingen i . Rhg „ 5 . Juli . Mit dem Wiederaufbau
der im September 1932 abgebrannten St . - Hildegar -
drs . Kirche wird

, noch im Herbst d . I . begonnen . Die
Bauleitung liegt in den Händen der Kirchenbaumeister
Gebr . Rummel , Frankfurt a . M .

m . Daun ( Eifel ) , 5 . Juli . Der Familie des Lokomotiv¬
führers Josef Möller aus Feusdorf im Kreise Daun
wurde in diesen Tagen das 14 . Kind , ein Junge , geboren .
Alle 14 Kinder , 9 Knaben und 5 Mädchen , erfreuen sich einer
guten Gesundheit .

m . Braubach a . Rh . , 5 . Juli . Die Mitbürgerin Frau
Schlusnus ^ die Mutter des Kammersängers Heinrich
Schlusnus , feierte ihren 88 . Geburtstag . Der allseits ge¬
achteten und beliebten Jubilarin gingen an ihrem Ehrentag
zahlreiche Glückwünsche zu . Der Quartettverein brachte am
Abend ein Ständchen .

— Hacksen ( Westerwald ) , 5 . Juli . Der 21 Jahre alte
Paul Sch . war mit noch mehreren Kameraden im Gemeinde¬
wald mit Rodungsarbeiten beschäftigt . Sch . wollte einen
Wurzelstock aus der Erde herauswinden . Hierbei schlug ihm
eine Stange gegen den Koof , so daß er schwer verletzt zu -
iammensank . Ins Krankenhaus verbracht , erlag er alsbald
den schweren Verletzungen .

— Rennerod ( Westerwald ) , 5 . Juli . Auf der steil ab¬
fallenden Straße zwischen Rennerod und Westernohe fuhr
ein Radfahrer aus Oberrod gegen das Schutzblech eines ihm
an einer unübersichtlichen Kurve pMich entgegenkommenden
Kraftwagens und wurde in die Windschutzscheibe geschleu -
»ert . Er erlitt schwere Kopfverletzungen .

Bon der „ Kinderzeche " in Dinkelsbühl .
Dieses historische Festspiel wird zur Erinnerung an die Errettung der Stadt während des Dreißrg -
lahrrgen Krieges alljährlich aufgeführt . Damals drohte der Stadt , die von den Schweden erobert
war , Plünderung und Verwüstung . Gerettet wurde sie durch ein mutiges Mädchen , das an der Spitze
der Kinder der Stadt die Sieger um Gnade anflehte und ihre harten Herzen zu rühren wußte Die
Erinnerung an diese Begebenheit wird in dem Heimatspiel „ Die Kinderzeche

"
festgehalten das im

Rahmen der 1000 - Zahr - Feier Dinkelsbühls um die Mitte des Monats Zuli aufgeführt wird .

mit dem Schreiben eines Briefes be - | fchu
nein kurzen Wortwechsel zog der An - mes' M - - die

erreicht . Er hat die Tat aus politischen Beweg - biti

gtünben begangen . Er hat einen Amtswalter der | O0 ’1

NSDAP , ermordet , einen alten Parteigenossen mit großen i Ke !

Verdiensten , für den der Führer ein Staatsbegräbnis äuge - | . .
ordnet hat . Das Verhalten des Angeklagten während
des Prozesses war klar und sicher und er ist völlig zurech¬
nungsfähig . Er hat einen politischen Mord begangen . Für
Mord gibt es nur die Todes strafe . Das Urteil

Meseritz , 5 . Juli . In der Begründung zu dem bereits
gemeldeten Urteil im Gollmützer Prozeß führte der Vor¬
sitzende u . a . aus : Der Ermordete Elsholz war das
geistige Oberhaupt der Ortsgruppe (Soll «
mütz derNSDAP . Eine persönlicheFeindschaft
bestand zwischen dem Ermordeten und dem Verurteilten
nicht . In Gollmütz herrschen besondere Verhältnisse . Für
viele war die Mitgliedschaft bei der SA . oder der Partei
nur eine äußere Sache . Sie besaßen keine Kenntnisse von
der Partei selbst . Die SA .-Männer kannten nicht einmal
die Rangunterschiede . Den Einwohnern war nur äußerlich
darum zu tun , der NSDAP , anzugehören . Es ist kein
Schatten eines Beweises dafür erbracht
worden , daß es sichum einenReligionsstreit
gehandelt hat . Im Gegenteil , die Religion benutzten
diese Leute als Deckmantel zur Bekämpfung der Partei .
Der Angeklagte stand auf der Seite der Gegner der NSDAP ,
und war Mitglied der Deutschen Jugendkraft . Er hat sich
schwer geärgert über die pflichtgemäße Arbeit der Partei .
Aus diesen Verhältnissen ist es in diesen begrenzten Kreisen
zu verschiedenen Zusammenstößen gekommen . H i t l er¬
lüg e n d , die man in die Deutsche Jugendkraft gelockt hatte ,
wurde , als sie sich nicht fügen wollte und sich zu Hitler be¬
kannte , ander Kirchentürangeprangert . Fremde
Agitatoren reisten im Lande umher . In Gollmütz wurde
ein Sportfest mit der Spitze gegen die Bewegung abgehal¬
ten . SA .- Männer wurden verführt , sich gegen ihre Führer
zu stellen . Arbeitsdienstfreiwillige wurde geschmäht und so¬
gar Schimpfworte wurden gegen den Führer ausgestoßen .
Der Slngeflagte kämpfte mit Leidenschaft dafür , an dem
Führer der Partei Rache zu nehmen , besonders an deren
geistigem Oberhaupt in Gollmütz , dem Parteigenossen Kurt
Elsholz . Besprechungen fanden unter den Gegnern statt .
Der Gedanke entstand , erst durch die Tat etwas zu unter¬
nehmen , so fiel zuerst das Wort vom Totschlägen . Der stell¬
vertretende Leiter der Deutschen Jugendkraft hat sich gerade
darüber mit dem Angeklagten nachdrücklichst unterhalten . In
diesem Zusammenhang fiel auch das entsetzliche Wort von
der Grube , in die man die vier NSDAP .- Führer der Orts¬
gruppe hineinlegen müßte und die man sogar verunreini¬
gen müßte . Der Lehrer des Ortes , der der geistige Urheber
jener Kreise geworden ist , hat sich gerade mit dem Mörder
darüber unterhalten und ihm gesagt : „ D u b i st d o ch der
richtige Mann dazu ! " Die Äußerung hat in der Seele

geklagten Wurzel geschlagen . Unter diesem Einfluß
Meißner der Plan entstanden , gegen das geistige

Oberhaupt der Bewegung vorzugehen .
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tigung des Emser Kurhauses ging es zum .Deutschen Eck "

nach Koblenz . Weiter ging es in herrlicher Fährt das
Moseltal entlang nach Cochem . Das Cochemer Schloß wurde
besichtigt und ein Ausflug in die nähere Umgebung Cochems
unternommen . Die Heimfahrt führte die Teilnehmer über
den Hunsrück nach Simmern , rheinaufwärts über Bingen ,
Ingelheim , Mainz nach Auringen . — Zur Zeit läßt die Ge¬
meinde einige Stratzeninstandsetzungsarbeiten durchführen .

= Orlen , 6 . Juli . Bürgermeister Hermann Franken¬
bach wurde auf weitere 12 Jahre zum Bürgermeister er¬
nannt . Als 1 . und 2 . Schöffe wurden die Landwirte Adolf
Hertling und Adolf Kuhn ernannt .

— Wingsbach , 6 . Juli . Hier wurde der bisherige
Bürgermeister Landwirt Karl Kilian zum Bürgermeister
ernannt . 1 . Schöffe ist der Landwirt Christian Enders ,
2 . Schöffe der Landwirt Ernst Diefenbach .

— Breckenheim , 5 . Juli . Ihren 78 . Geburtstag feiert
am 6 . Juli Frau Kath . Pink , geb . Kleber . — Schneider -
meister PH . Fischer wird am 9 . Juli 74 Jahre alt . — Die
Bautätigkeit in der hiesigen Gemeinde ist zur Zeit sehr rege .
Außer den umfangreichen Jnstandssetzungsarbeiten , Um¬
bauten und Aufstockungen , die größtenteils mit Hilfe des
Reichszuschusses bereits seit dem Frühjahr im Gange sind ,
wurden jetzt wiederum zwei neue Wohnhäuser in Angriff
genommen , wodurch die selbständigen Handwerksbetriebe
vollauf beschäftigt sind . Im allgemeinen ist die Arbeits¬
losigkeit hier fast völlig beseitigt . Während am 1 . April
1933 113 Arbeitssuchende , größtenteils Bauhandwerker , ge¬
meldet waren , werden jetzt nur noch etwa 15 Arbeitslose
gezählt . •

.
- ---- Delkenheim , 5 . Juli . Auf dem Bezirksfest in Bischofs¬

heim konnte der hiesige Kunstfahrer Euler einen 2 . Platz
belegen .

Massenheim , 5 . Juli . Die hiesige Gemeinde beab¬
sichtigt , einen Badeplatz anzulegen . Der Haushaltungsplan
der Gemeinde weist einen Einnahmebetrag von 37 803 RM .
und einen Ausgabebetrag von 37 734 RM . auf .

— Diedenbergen , 5 . Juli . Am Mittwoch feierte die
Witwe Katharine Gein er ihren 80 . Geburtstag .

Wallau , 6 . Juli . Heute vollendet Frau Christine
Herold , Wwe ., ihr 74 . Lebensjahr .

Grundlage für ihn fordernde Maßnahmen bilden fön *, f
behandeln ^ und einer ersprießlichen Lösung entgegen ^ » » t
soll . Er äußerte sich ferner über die in der Schlußentwjj , |
hing befindlichen Arbeiten zur Gründung einer GmbH .
Weinwerbung und über die Bemühungen zur Förde¬
rung der Ausfuhr deutscher Weine . In der Au §,
spräche wurden u . a . die Frage der Herkunftsbezeich . ;
nun gen , der Schutz der Weinlagenamen , die
Reichsweinkontrolle und die Durchführung - ei
Kellerkontrolle erörtert . Im Verlauf der Sitzun , |
wurden die Maßnahmen zur reibungslosen Unterbringung |
der diesjährigen Weinernte , soweit es sich um die Vertäust fc
von der Kelter weg handelt , sowie die Frage der Wei ^
Preisgestaltung und der Marktregelung behandelt . (js
herrschte Übereinstimmung darüber , daß in Fragen der
Weinwerbung mit anderen Stellen , z. B . mit den Organen
der Deutschen Arbeitsfront , zusammenzuarbeiten sei .

"Ä

■
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Bekanntmachungene

mit , ging die Treppe hinauf und klingelte .
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Bullenfleisch 45 — 50 . Kuhfleisch 2 . 35 -^ 38 , 3 . 25 — 30 . Kalb¬

fleisch 2 . 65 — 70 , 3 . 55 — 60 . Hammelfleisch 65 — 75 . Schaffleisch
nicht notiert . Schweinefleisch 1 . 55 — 60 . Geschäftsgang des
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„ Ich bin doch ein kleiner Hund ! "

Entsetzliche Kindertragödie in Paris .
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Marktberichte .

Wiesbadener Liehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 5. Juli 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
11 Ochsen , 2 Bullen , 50 Kühe oder Färsen , 83 Kälber , 30
Schafe , 368 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
5 Kühe oder Färsen , 2 Schweine . Marktverlauf : Ruhiges
bis mittleres Geschäft , bei Schweinen 19 Stück Überstand .
I . D . Färsen oder Kalbinnen : a ) 33 — 35 , b ) 30 — 32 . H . B .
Andere Kälber : a ) 41 — 43 ; b ) 34 — 40 , c ) 28 — 33 , d ) 24 — 27 .
III . A . Lämmer und Hammel : b ) 2 . 30 — 32 . IV . Schweine :
b ) 40 — 42 , c ) 39 — 42 , d ) 39 — 41 , e ) 35 — 38 , g ) 2 . 33 — 37 .
Von den Schweinen wurden verkauft : zum Preise von
43 RM . 2 St . , 42 RM . 84 St ., 41 RM . 115 St ., 40 RM .
92 St . , 39 .50 RM . 5 St ., 39 RM . 25 St ., 38 RM . 13 St .,
37 RM . 1 St . , 36 RM . 4 St . , 35 RM . 4 St ., 34 RM . 1 St .,
33 RM . 1 St ., 30 RM . 1 St . Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs¬
kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Nahen S/e
'

s aus /
Manchmal ist ’s so schön , daß man einfach alles , was man sieht ,

knipsen möchte . Leider ging ’s bisher nicht immer , denn oft konnte

Frankfurt a . M ., 5 . Juli 1934 . Auftrieb : Rinder 159
( gegen 150 am letzten Donnerstagmarkt ) darunter befanden
sich 50 Ochsen , 11 Bullen , 33 Kühe und 65 Färsen . Kälber
926 ( 772 ) , Hämmel 37 ( 35 ) , Schafe 46 ( 5 ) , Schweine 287

( 745 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 43 — 45 , b ) 39 — 42 , c )
32 — 38 , d ) 24 — 31 . Lämmer und Hämmel : b ) 1 . 32 — 34 , c )
29 — 30 . Schafe : e ) 32 - 34 , f ) 28 - 30 , g ) 18 — 22 . Schweine :
b ) 42 — 44 , c ) 40 — 43 , d ) 38 — 43 . Im Preisvergleich zum
letzten Donnerstagmarkt zogen mittlere Kälber 1— 2 , geringe
bis 4 RM . an , Schweine stellten sich um 4 — 5 RM . höher .
Hämmel und Schafe blieben unverändert . Marktverlauf :
Kälber , Hämmel und Schafe mittelmäßig , ausverkauft .
Schweine rege , ausverkauft . Fleischgroßmarkt . Beschickung :
992 Viertel Rindfleisch , 172 ganze Kälber , 9 ganze Hämmel ,“ * ■

Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch
M . : Ochsen - und Rindfleisch 1 . 48 - 52 , 2 . 45 — 48 .

Ein Gemälde von Velazquez gestohlen . Wie aus
Guatemala gemeldet wird , wurde dort aus dem Hause
des Malers Gandaria ein Originalgemälde des berühmten
spanischen Malers Velazquez gestohlen . Das Bild , das die
T e r e f i t a darstellt , hat einen Wert von etwa 10 0 0 0 0
Dollar . Die Regierung hat die Überwachung aller
Grenzen und die Durchsuchung aller Gepäckstücke an den
Grenzübergangsstellen angeordnet .

s Wesen und das völlig zer,ch
Jungen

'
auffielen , übergaben ihn der Poli -

einer Erziehungsanstalt unterbringen wirf .
Mühe machen , ihn wieder an den Gedanken eines mensch¬
lichen Daseins zu gewöhnen . Auf alle Fragen hat er bisher
nur erklärt , er fei doch eben ein kleiner Hund , denn
anders habe er es nie erfahren . .

Auch die Großmutter des Kindes scheint mit im,Bunde
gewesen zu sein , denn es hat sich im Lauf der Untersuchung
herausgestellt , daß sie ihrer Tochter den Rat erteilt hat ,
Dutzende von Hunden als Spielgefährten und einzige Kame¬
raden des Kindes auszusuchen . Auch sie wird sich selbstver¬
ständlich wegen ihrer völlig unbegreiflichen Handlungsweise
vor dem Richter zu verantworten haben .

„ Ach liebe Frau Kelemen , wissen sie schon , ich bin end¬

lich geschieden . Endlich bin ich den Kerl los , der mich nichts
wie quälte . Es war höchste Zeit , denn lange hätte ich es
nicht mehr ausgehalten .

"

Frau Kelemen war einfach verblüfft , so verblüfft sogar ,
daß sie nicht ein Wort herausbrachte .

Und nun erzählte ihr Frau Bocskai ausführlich , welches
angebliche Martyrium sie mit ihrem Mann hatte ausstehen
müssen , wie er sie dauernd beschimpft , geschlagen und mitz -

: handelt habe . „ Aber nun ist es Gott sei Dank aus . Wenn
- durch all das Gerede jetzt endlich wieder

zu meiner Freiheit verhalfen hat , dem müßte ich direkt dank¬
bar sein .

"

Frau Kelemen fiel prompt auf diese Falle herein . Sie

gestand , daß einzig und allein sie die ganze Zeit geschürt habe

r und dem Herrn Bocskai auch immer die Zettel zusteckte , in
denen er gewarnt wurde in bezug auf die Treue seiner Frau .

Als Frau Bocskai dies hörte , war es um ihre Beherr¬
schung geschehen . Mit lautem Geschrei und gezücktem Küchen¬
messer stürzte sie auf die Kelemen zu und schnitt dieser glatt
die Nase ab , indem sie dabei brüllte : „ Sie verfluchte
Person , jetzt werden Sie ihre dreckige Nase wenigstens nicht
mehr in anderer Leute Angelegenheit stecken können .

"
,

s Als die Polizei schließlich an Ort und Stelle erschien ,
- fuchtelte Frau Bocskai immer noch mit ihrer merkwürdigen

Eiegesbeute herum .

falls packte sie die Wut allmählich so , daß sie sich entschloß , sich
bitter zu rächen . Allerdings wollte sie sich vorher erst noch

. ganz vergewissern , ob ihr Verdacht in bezug auf Frau
Kelemen auch wirklich stimmte .

Frau Bocskai nahm sich also ein großes Küchenmesser

Im Bereiche der eingedrungenen polar - maritimen
Luftmassen , die sich aber jetzt im Zusammensinken befinden ,
hat sich bei uns heiteres Wetter eingestellt . Wenn auch
späterhin mit zunehmender Erwärmung gewittrige Störun¬
gen wahrscheinlich werden , so bleibt der Schönwettercharak¬
ter doch erhalten .

Witterungsausfichten dis Samstagabend : Im
ganzen Reich Fortbestand der herrschenden Witterung .

Karten im Vorverkauf bei allen Dienststellen der NSBO .
und den kenntlich gemachten Geschäften . Eintrittspreis für
Arbeitende 40 Pfennig , Erwerbslose 20 Pfennig .

Aufruf !

Die Kinderlandverschickung der NS . -
Volkswohlfahrt wirkt sich in nicht vorausgesehenem
Maße günstig aus . Die Kinder schreiben begeisterte Briefe ,
die Pflegeeltern möchten ihre Pfleglinge am liebsten be¬
halten .

Jrn Rahmen dieses Hilfswerks wirbt die NSV . jetzt für
Pflegestellen in der Stadt , um auch Landkindern die
andere Seite des Volkslebens zu zeigen .

Wenn in den nächsten Tagen das Jungvolk an Ihre
Tür klopft , und Sie bittet , auch einen Pflegling für ein
paar Wochen aufzunehmen , dann schicken Sie den Pimpf
nicht fort , sondern füllen Sie den Fragebogen aus . Ein
dankbares Kind wird Ihnen mit seinen leuchtenden Augen
Ihre Guttat lohnen .

Heil Hitler !

NSDAP ., Amt für Volkswohlfahrt , Kreis Wiesbaden .
Der Eebietsführer des Jungbanns 1/80 Wiesbaden m . d . F . b .

gez . Biebrich er .

Der Kreisamtsleiter des Amtes für Volkswohlfahrt ,
gez . Thorn .

Familientragödie in Berlin .

Frau und Tochter ermordet .

Berlin , 5 . Juli . Am Donnerstag wurde die 39jährige
Ehefrau Elisabeth Wirtz in einem Nebenraum ihres Laden¬
geschäftes in Reinickendorf - Ost mit einer Schußver¬
letzung tot aufgefunden . Ihr Mann , der 45jährige Karl
Heinz Wirtz , wollte angeblich mit seiner Frau und seiner
14jährigen Tochter Gisela eine Reis « nach Westerland an¬
treten . Die Auffindung der Leiche erfolgte durch Ver¬
wandte , die das Ladengeschäft aufsuchten . Bei einer Durch¬
suchung der von dem Laden getrennt liegenden Wohnung
wurde ein Zettel gesunden , der daraus schließen läßt , daß Karl
Heinz Wirtz seine Frau und auch seine Tochter ermordet hat .
Die Ermittlungen zur Festnahme des flüchtigen Wirtz sind
im Gange .

 Die Vermutung , daß der flüchtige Karl Heinz Wirtz
außer seiner Frau auch seine Tochter ermordet hat , hat
sich rasch bestätigt . Die Leiche des Mädchens wurde im
Keller des Hauses , in dem sich das Geschäft der Eheleute
befand , aufgefunden . Die Leiche war in einem großen
Leinewandsack verpackt . Gisela ist erschossen worden . Di «
Tat mutz bereits vor einiger Zeit erfolgt fein , da sowohl
die Leiche der Frau Wirtz wir auch di « ihrer Tochter bereits
in Verwesung übergegangen waren . Es besteht die Mög¬
lichkeit , daß Wirtz ins Ausland geflüchtet ist , da sein Kraft¬
wagen nicht aufzufinden ist . Es ist jedoch auch möglich , daß
Wirtz selbst Hand an sich gelegt hat .

Wenn in Frankfurt . . . dann Rebstock

Lebendfrische Fische Braubachstr . 19

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "
.

Achtung ! Urlaubssahrt in den bayerischen Wald in der Zeit
vom 7 . bis 15 . Juli 1934 .

Die Ausgabe der
Fahrkarten an die
Teilnehmer erfolgt am
Freitag , 6 . Juli 1934 , in
der Zeit zwischen 17 und
und 18 Uhr nachmittags
durch die Kreisbetriebs -

. zellenabteilung , Rheinstr . 74
( Ecke Karlstratze ) . Gleichzeitig erfolgt die Bekanntgabe der
genauen Abfahrtszeit .

*

Wo gehe ich am Samstagabend hin ?
Zum Doppelkonzert des Musikzuges mit der Eesangs -

abteilung der Flottmannwerke , AG ., Herne i . Wests . , und der
NSBO .- Kapelle , Wiesbaden , bei Ritter „ Unter den
Eichen "

, veranstaltet von der NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Freitaft , ß . Juli 1934 .

Mne Nase als Siegesbeute .

Die Rache einer geschiedenen Frau .

Dor ein paar Monaten hatte ein betrogener Ehemann
in Budapest Klage auf Scheidung eingereicht . Die Ver¬
handlung fand nun dieser Tage statt und wurde ganz zu
Gunsten des Ehemanns entschleden , da er mehrere Zeugen
für die Untreue seiner Frau zu stellen vermochte . Da war

ja nun nichts mehr zu machen , und so verließ denn Frau
Kawlyne Bocskai in ziemlich niedergedrückter Stimmung
das Gericht , um sich nach Hause zu begeben .

Viel Freude wartete ihrer dort aber auch nicht . Schließ¬
lich kennt man ja seine lieben Mitmenschen , für die Oie
Schadenfreude immer noch die beste Freude zu sein scheint .
Das Geflüster und Getuschel der Frauen in der Nachbarschaft
ging auch gleich los , kaum war Frau Bocskai wieder in ihrer
Wohnung und das alles war wirklich nicht dazu angetan ,
ihre Laune zu heben .

Arn meisten tat sich bei den Unterhaltungen , die von
Fenster zu Fenster geführt wurden , damit Frau Bocskai nur
möglichst alles genau höre , eine gewisse Fran Marie Kele¬
men hervor , die eine Etage höher wohnte . Wenn auch in
diesem Augenblick eine Einheitsfront sämtlicher Frauen mit
Frau Kelemen zu bestehen schien , so war an sich letztere dock
bei allen sehr unbeliebt , galt sie doch als das größte
Schandmaul der Gegend . Auch Frau Bocskai war
der Kelemen längst nicht grün , jetzt schon gar nicht , umso
weniger , als Frau Bocskai allen Grund hatte anzunehmen ,
daß ihr diese ganze Geschichte , die zu ihrer Scheidung als
schuldiger Teil geführt hatte , auch niemand anders einge -
brockt hakte , als eben dieses Klatschmaul von oben . Jeden -

Soll ei ’

oder

sollet
nicht ?

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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Über einen beispiellosen Fall von Kindermißhandlung

müssen die Blätter der französischen Hauptstadt
berichten . Vor wenigen Tagen wurde auf einer Polizeiwache
von Passanten ein kleiner Junge eingeliefert , der von sich

selbst behauptete , ein Hündchen zu sein . Nähere Angaben

vermochte er nicht zu machen , aber auf die Frage , ob er denn

keine Geschwister hätte , erklärte er , eine ganze Menge , kleine

und große und schwarze und weiße , zu besitzen . Erst längeren
Nachforschungen gelang es , das Geheimnis dieser Kinder¬

tragödie aufzuklären . , , „     m
Der kleine Guy war der uneheliche Sohn (einer Mutter

Nelly de Siblas . Es hak bisher noch nicht festgestellt werden

können , was diese Frau sich eigentlich gedacht hat , als sie den

Kleinen wie einen Hund erzog und aufwachsen ließ . Jeden¬

falls bot die Durchsuchung der Wohnung ein erschütterndes
Bild . Nur Hunde aller Arten und Rassen waren
seine Spielgefährten , er sah nie einen Menschen , ein Hals¬
band fesselte ihn genau so wie seine vierbeinigen Kameraden

f an eine Hütte . Er bekam wenig zu essen , und wenn er vor

Hunger und Erschöpfung schrie , wurden ihm auch noch die

Füße gefesselt . Das Schlimmste ober mar , daß die unmensch¬
liche Mutter ihrem Kind schon von dem Zeitpunkt an , als

r seine Denkfähigkeit erwachte , systematisch die Überzeugung
eingeimpft hatte , es sei nichts anderes als ein kleiner Hund ,

Eber auch so behandelt werden müsse . Ob diese Frau so ent¬

setzlich verroht ober geisteskrank ist , muß dahingestellt bleiben .
Auf alle Fälle wurde sie in Haft genommen und sieht nun

; ihrer Strafe entgegen . .
Eines Tages aber gelang es dem kleinen Guy , die Leine ,

. die fein Halsband mit der Hütte verband , durchzubeitzen und

s auf die Stratzezu flüchten . Mitleidige Spaziergänger , denen
~ bas verstörte Wesen und das völlig zerschlagene Gesicht des
~ ~ "" "
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f der Film nicht mit . Aber jetzt , mit „ Panatomic “
, gibt ’s keine Minder -

nisse mehr — er ist der Film für jedes Wetter , für jedes Licht , jedes —
Motiv : Vier hervorragende Eigenschaften machen ihn zum Uni - ■

F versal - Film für jeden Zweck . Der große Belichtungsspielraum , die nSfLmbk -Tt -rum .
absolute Lichthoffreiheit , die hohe Farbenempfindlichkeit ( auch

für rotI ) und das überraschend feine Korn . B Je tw ® S
Deshalb „ PANATOMIC “ in die Kamera , und dann heran an die . . ” 7 ■ ■

Motive — es lohnt sich immer , ganz gleich , wann , wie und wo ! • *“ jedes Wetter , jedes Licht , jede Stimmung
. Panatomic - Ist ein Erzeugnis der Kodak AG. KODAK AG ., BERLIN SW dB FABRIKENIN STUTTGARTUND KÖPENICK
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Heute letztmalig !

Ein Film vom Leben und

2 on 435 Treiben deutscher Jugend !2 .30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 . Der Jugend empfohlen !

Ab heute täglich 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Grünen .
19 .55

7 . Lustige Iägerlieder -Halali ( zum ersten Male
von W . Weniger .

Anschließend : lang .
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Mercedes -
Schuhe

9 .75,1250 , 14 .50

Dr . Diem - schuhe
Schuhhaus

Ernst
Marktstr . St F. 23955

Pers . Zjsglerm
für ins Haus hat
noch einige Tage

_ frei .
Telephon 22662 .

4 . Rollschuhläufer -Walzer von Lincke .
5 . Potpourri aus „ Zar und Zimmermann '

Lortzing - Artok .
6 . Sylphidenpolka , Cturmgalopp von Bilse .

Kurhaus - Konzerte .

Alles überstrahlt die einzigartige
Schönheit der Stimme der Maria Jerltza . . . . .

Samstag , den 7 . Juli 1934 .
16 Uhr :

R
K >

!® ne

Vorzügliches Ufa - Vorprogramm u . d . neueste

Ufaton - Woche

JCnüd Pdsmussen ^ großerSrcHlandfib ^
Regie und Expeditions - Leitung : KNUD RASMUSSEN

Samstag , den 7 . Juli 1934 .
11 llbr :

Früh - Konzert
Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtist

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .

Wiesbadener Männergesangverein
Der für morgen Samstag
abend angesagte F489

Herrenabend
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__________________ Der Vorstand .
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20 .10 Wir suchen den besten Rundfunksprecher !
( Preisausschreiben der Reichssendeleitung und
des Reichsoerbandes Deutscher Rundfunkteil¬
nehmer .) llebertragung des groben bunten
Abends aus Frankfurt an der Oder

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Feier -
ftunbe der Hitlerjugend aus der Wartburg -
Waldbiihne in Eisenach . 23 .45 Fortsetzung des
Bunten Abends aus Frankfurt an der Oder .
Verkündung der ersten Preisträger und Heber «
reichung der Preise .

Lin Film von Kampf und Liebe in der grandiosen Natur Grönlands
Die einleitenden Worte spricht der Königlich Dänische Gesandte in Berlin , Seine Exzellenz Kammerherr Herluf Zahle .

19 .50 Der deutsche Rundfunk bringt . . 19 .55
Glockengeläuts vom Bonner Dom . 20 .00
Kernspruch .
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10 . 30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die deutsche
Kultur im neuen Reich . 11 .45 Die Wissen¬
schaft meldet : Neueste Forschungen über die
Temperaturen des Weltmeeres und der Welt -
köroer . f

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
seichen . 13 .00 Wochenendunterhaltung auf
Schallvlatten . 13 .45 Nachrichten . 15 .15 Kinder -
baitelftunde . 15 .45 Wirtschaftswochenschau .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 18 .00
Svortwochenfchau . 18 .20 Arbeitskamerad , Du
bist gemeint ! 18 .35 Fröhlicher Tanz im

32 Jahre , kalb .
( Köchin ) .wünscht
die Bek . eines
kath . gesunden
Herrn in sicherer
Stell , zw . Heirat .
Ang . u . F . 792
an laabL - SerL

__ Ri
■* Rihan

Deutfchiandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 . 15
Tagesspruch . 6 .20 Von Königsberg : Früh -
konzert , 8 .45 Leibesübung für - die Frau .
9 .40 Die körperliche Erziehung des Säuglings
und Kleinkindes .

der Heimat , Walzer ( zum erste «
Male ) von H . Krome .

4 . Lustige Variationen über „2Bas kommt dort vo «
der Hob von Suppe .

5 Drei Tänze aus Bayern ( zum ersten Male ) vo »
Alots Pachernegg .

„ » ) Ztvie Facher , b ) Bayrisch -Polka , c ) Walzet
6 . Cnkos , Ouadrille von Job . Strautz . 1

ungsb

WIESBADEN
18 . — 24 . Juli 2612

auf dem Exerzierplatz !

( Der Rundfunk . ]
Samstag , den 7 . Juli 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter 6 .55
Äuttgart : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand ,
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Wir lernen
Schädelmessen . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten ,
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit , Nach¬
richten . 14 .00 Mittagskonzert III . 14 .30
Fröhliches Wochenend ! 15 .10 Stuttgart :
„ Lernt morsen !" 15 .30 Wetter . Wirtschafts -
Ladungen 15 .40 Quer durch die Wirtschaft .

16 .00 Von Berlin : Nachmittagskonzert . 18 .00
Stimme der Grenze . 18 .20 Der Polizei¬
präsident spricht . 18 .30 Stegreissendung . 18 .50
Zett . Wetter .

19 .00 Trier : Hnterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit ,
„ „ Nachrichten . 20 .05 Saarländische Umschau .
20 . 15 Von Bad Soden : Lustiger Abend , verbunden

mit dem Endwettbewerb für das Preisaus¬
schreiben : „ Wir suchen den besten Rundfunk -
sprecher . 1 . Der Wettbewerb . 2 . Lustiger
Abend .

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .45 Vom Deutschlandsender : Funk¬
bericht über die Ruderregatta in Henley . 23 .00
Von Bad Soden : Tanzmusik . 24 .00 Von
London : Die Tennismeisterschaften in
Wimbledon . 0 .15 Stuttgart : Nachtmusik .

Kur - und Dauerkarten gültig .
20 Uhr :

Flammende Sommernacht .
Ein Lichtfest der Städtischen Kurverwaltung

Konzert : „ Heiteres Wochenende "

ausgeführt von dem städtischen Kurorchester .
' 3

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Einleitung : In Windeseile , Galopp ( zum erste «

Male ) von Rich . Richter .
2 . Der Froschkönig , Ouvertüre ( zum ersten Mal «

von F . W . Rust .

Sauerländer Kerh
Am 7 . , 8 . und 9 . Juli findet wie alljährlich au
dem Gelände des Restaurants

„
Zur SlraBenmtthk

die so beliebte Sauerländer Kerb statt .

Samstag , 7 . Juli 1934 , abds . 9 Uhr : Errichtung
desKerbebaumes . anschl . Kommers unter Mitwir¬
kung des Musikvereins Wiesb .- Dotzheim u . Männer¬

gesangvereins Wiesb .- Dotzheim , Chorleit . W . Körpen
Sonntag , 8 . Juli , ab 3 Uhr :

Großer KerberummellTanz im Freien auf
— y - guter Tanzfläche .

Montag , 9 . Juli , ab lOUhr : Frühschoppenkonzert,
'

ab 4 Uhr nachm . Gr . Volksfest m . Kinderbelustigung
Zu zahlreichem Besuche ladet ein Der Kerbeausschuß .

NB . Für prima Speisen und Getränke ist seitens der Wirte
hinreichend Sorge getragen .

Rest . „ Zur Straßenmühle “ Rest . „ Zur Gemütlichkeit “

_________
Heinr . Klein .

__________
W . Beck , Schlageterstraße ,

Der italienische Tenor

Tino Paftiera
singt in :

„
Eine Macht

in Venedig
“

Melodien von Johann Strauß .

Aufgenommen in Venedig .

Bühnendarbietung .

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr . - Hauptfilm 4 , 6 .45 , 9 Uhr .

1 . Fröhliche Pfalz , Gott erhalt '
s , Marsch von Grub .

2 . Ouvertüre zu Girosle -Eirofla von Lecoca
3 . Serenade von Kark .

der Circus der

BIMwIl großen Qualität
kommt nach WIESBADEN mit einem MM

W DOPPEL -PROGRAMM OHNEGLEICHEN ! I
i Circus - Sensationen

aus zwei Jahrtausenden ! Das Programm ■
«gg der Prominenten ! Dazu das gewaltigste

i Maneee - SdiausDiel |
aller Zeiten ! Riesen - Aufgebote an Menschen I

I und Tieren ! Feenhafte Ausstattungen !
I Prunkvolle Balletts ! Gesang ! Exotische M

Abenteuer in der Manege !

500 000 Liter Wasser I
I stürzen in die Manege ! Venetianischer H
■ Gondelkorso auf dem künstlichen See ! H

WR Hundertfältige Lichteffekte und Wasser - I
I spiele ! — Die Pracht und der Glanz des I
I großen Wasser -Schauspiels sind unerreicht ! I

Der Wert des Pantomimen - Fundus beträgt I

E eiae Killion Mark !

derWeit größte Sängerin in dem herrlichen Film

Crofitiirrtin

Alexandra

Premiere heute 4 °° . 615 . 830

I UFA PALAS

2 . Runde um den

Adolf Hitler - Pokal
Sonntag , den 8 . Juli , nachmittags 5 Uhr

Stadion Frankfurt a . M .

Gau V Sachsen- Gau XIII Südwest
Vorverkauf in den bekannten Stellen .

F197

Klopstockstr .

Transformator
verl . Eeg . Bel .
abzug . Hebbel -
strahe 4 , 1 lks .

Stl - jW - k
'

EWMiges

Netzwasche
billigst .

E . Kochendorfer ,
Schwalbacher

Strahe 29 .

Makulatur
Tagbl . • Verlag ,

Schalterhalle

Nachmittags - Konzett
ausgeführt von der Kapelle des Arbeitsdienstes — .
NSDAP ., Abt . 1/257 , Leitung : Korpsführer Bender , ^ ach
und dem Kölner Sängerkreis 1866 , Theo Kurscheid
1 . Nibelungenmarsch von R . Wagner .
2 - a ) Deutschland , dir mein Vaterland von Heinrichs .

b ) Der Rhein von Steinhauer .
c ) Mein rheinisch Land von Neumann .

3 . ttrerheitsmarsch der Römer aus der Over
„ Rienzi '

von R . Wagner .
4 - a ) Lied der Matrosen aus „ Der fliegende L

lander von Wagner .
b ) Liebesgedanken von Trunk .
c ) Mädel hab Acht von Kurscheid .

5 . Struwelpeters Geburtstag von F . Bettche
6 . a ) Die Auserwählte von Werth .

b ) Fenstergang von Neumann .
c ) Don den 2 Hasen von v . Othegraven .

7 . Admiral Stosch von C . Latann .
8 . a ) Vor der Schlacht von Wilhelm .

b ) Für Deutschland soll es kein von Kurscheid .
9 . Der Tag von Potsdam von C . Schmalstich .

Rur guterhalt .
Damen - Rad

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 792
an Taghl .- Derl .

2litz . Faltboot
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 796 T .- Vl .

M . raDM
U kauf , gesucht .
Ang . u . K . 791
an Tagbl . - Verl .

verloren

Gefunden

Wi rtsch afts - Eröffn um

Der geehrten Einwohnerschaft vom Römerberg und U
gebung in Wiesbaden , sowie allen Saarländer in Wiesbad
zur gef . Kenntnis , daß ich am Samstag , den 7 . Juli d .
die in meinem Hause

ECKE SCHACHTSTRASS

befindliche Wirtschaft (seither Franz Kilb ) selbst fi
nehme . Es gelangen zum Ausschank das bekamt
Germania - Bier , sowie naturreine Weine und pri
Apfelwein . Es wird mein Bestreben sein , jeden Ga
zufriedenzustellen . — Um geneigten Zuspruch bitt

Mit deutschem Gru8 fPSU Anna Kl"a

« vor
tanbo
der g
rniige
»eiter
icht
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In dem am Donnerstag gefällten

Spruch des Seeamtes

Sender ,
irfchew

habende Offizier im berechtigten Vertrauen auf den
bewährten Lotsen die vorher anerkennenswert häufig vor¬
genommenen Kreuzpeilungen zu Bestimmungen des jeweili¬
gen Schiffsortes bei und nach der Lotsenkursänderung nicht
nochmals genommen hat .

Die Schiffsleitung trifft im übrigen kein Verschulden .

Ihre Navigierung läßt die gebotene Sorgfalt nicht ver¬
missen . Die Maßnahmen nach dem Unfall waren richtig , die

■■■■

Rettungsmaßnahmen sachgemäß , das Verlassen des » chiffes
berechtigt . Schiffsleitung und Besatzung ohne
Ausnahme haben dabei dank ihrer Schulung eine m u st e r -

gültige Pflichterfüllung gezeigt , so daß sich die

Rettung der 975 Fahrgäste der RS .-Eemeinschaft „Kraft
durch Freude

" in völliger Ordnung vollziehen konnte . Das

Rettungswerk der norwegischen Dampfer „ Kong Haakon
"

und „ Kronprinzessin Martha
"

, sowie die Hilfsbereitschaft der

Hardanger Dampfschiffahrtsgesellschaft sind dankbar anzuer¬
kennen , ebenso die Fürsorge des französischen Avisos

„ Ardent "
für die Besatzung . Die Ausnahme und Unter¬

bringung der Schiffbrüchigen durch die norwegische Bevölke¬

rung ist in vorbildlicher , menschenfreundlicher Weise ge¬

schehen , so daß die Beteiligten nicht nur der Dankbarkeit

der Geretteten , sondern aller deutschen Volksgenossen gewiß

sein dürfen .

Äer den Unfall des Dampfers „Dresden "
heißt es u . a . :

« r unter Lotsenberatung stehende Fahrgastdampfer „ Dres -
J ist am 20 . Juni 1934 um 19 .18 Uhr bei Einlaufen

e Hol - » den Carmsund bei Arsgrunden über Felsen und Untiefen
Klausen . Die Erundberührung ist in erster Linie auf das
* it der norwegischen Behörde inzwischen festgestellte Ver¬
reiben der Arsgrunden - Boje nach Süden zu -

- Muführen , ferner darauf , daß der Lotse offenbar die
Miche Stromoersetzung des Schiffes nicht genügend be -

i Michtigt hat und schließlich darauf , daß der w a ch -

Das Gesetz , nach dem Christus
gekreuzigt wurde .

Dokumente von größtem Wert bei Rom ausgegraben . —

Eine Steintafel mit dem Erlaß Kaiser Augustus
' .

Rom , 6 . Juli . Die Ausgrabungen , die auf Grund einer
Aktion großen Stils von Mussolini in Rom und in seiner
Umgebung seit ungefähr einem Jahr vorgenommen werden ,
haben jetzt zu einem sensationellen Fund geführt .
Es wurde eine Steintafel entdeckt , auf bet eine von Kaiser
Augustus ausgegebene Verordnung eingraviert ist . Sie
hat folgenden Wortlaut :

„ An alle Prokonsuln , Proprätoren und Präfekten der

asiatischen Provinzen !

In letzter Zeit haben sich die religiösen Unruhestifter
in Asien und Syrien außerordentlich vermehrt . So weit sie
nur ihren Kult betreiben , sollen sie unbehelligt bleiben .
Sollten aber die Beauftragten der Republik eine Bewegung
beobachten , die zur Stiftung von Unruhen , zur Hemmung
der allgemeinen Sicherheit oder zur Erschwerung der
Steuereinhebung führt , so verordne ich , daß gegen bte Un¬
ruhestifter mit voller Strenge des Gesetzes vorgegangen
wird . Augustus Cäsar

"
.

Wie die Archäologen bereits festgestellt haben , ist diese
Verordnung des Kaisers Augustus Octavianus im Jahre
15 nach Christi an die asiatischen Statthalter ergangen .
Diese Verordnung bildete die gesetzliche Grundlage
für Pontius Pilatus zur Verhaftung und Aburteilung
Jesu Christi , die ja bekanntlich um das Jahr 32 er¬
folgte . Der Synedrion der Hauptstadt Jerusalem zeigte
Christus wegen llnruhestiftung und Aufwiegelung der Be¬

völkerung zur Nichtbezahlung der Steuern bei den römischen
Behörden an .

Es ist noch nicht entschieden , ob das hochwichtige
Dokument den italienischen Museen oder der D o k u m e n -

tensammlung des Vatikans einverleibt wird .

Das siamesische Königspaar in Neudeck .

Besichtigung der Marienburg .

Neudeck , 5 . Juli . Der König und die Königin von Siam
statteten am Donnerstag mit ihrer engeren Begleitung dem

Reichspräsidenten von Hindenburg hier einen Besuch ab , an
den sich ein Frühstück im engsten Kreise anschloß .
Während der Mahlzeit brachte der Reichspräsident einen

Trinkspruch auf das Königspaar aus , in welchem er die
hohen Gäste in Deutschland und besonders in feinem Haufe
willkommen hieß . Der König gab seiner Freude darüber
Ausdruck , den Reichspräsidenten von Hindenburg persönlich
sehen zu können . Eine Ehrenkompagnie des in Dt .-Eylau in

Garnison liegenden Infanterieregiments erwies dem König
bei feinem Eintreffen und feiner Abfahrt militärische Ehren¬
bezeugungen .

Auf der Rückreise von Neudeck nach Berlin unterbrach
das Königspaar die Fahrt in Marienburg und besichtigte
dort unter sachkundiger Führung das Schloß .

I Dis Wsleitung Der
„
DresDen

"

trifft leine WID.

Das Abtreiben der Arsgrunden - Boje und Fehler des Lotsen die Ursachen des Unglücks . — Zuviel Vertrauen
des wachhabenden deutschen Offiziers .

Ein zweites Todesopfer des Schadenfeuers im Werk

Ludwigshafen der 3 . (5 . Farbenindustrie . Das Schadenfeuer
im Werk Ludwigshafen der I . E . Farbenindustrie vom ver -

Sangenen
Montag hat ein zweites Todesopfer gefordert . Der

hwerverletzte Arbeiter Adam Klein ist am Mittwoch -

nachmittag im Krankenhaus feinen Verletzungen erlegen .

Personengroßkraftwagen in den Straßengraben gefahren .
Ein schwerer Unfall ereignete sich am Donnerstag gegen
18 Uhr bei Fischbach auf der Kreuzung der Staatsstraßen
Dresden — Bautzen und Stolzen — Arnsdorf . Ein Personen¬
großkraftwagen mit Anhänger , der sich auf der Fahrt von

Schlesien nach Westfalen befand , geriet beim Überholen eines
kleineren Privatkraftwagens hinter der Kreuzung in den
linken Straßengraben und stürzte um . Hierbei wurden
21 Personen verletzt , wovon sechs dem Krankenhaus in

Stolpen zugeführt werden mußten . Lebensgefahr besteht bei
keinem der Verletzten . Die Schuldfrage konnte noch nicht ein¬

wandfrei geklärt werden .

Selbstmörderin springt vom Berliner Columbus - Haus .
Donnerstagnachmittag stürzte sich vom 9 . Stockwerk des
Columbus - Hauses in Berlin eine bisher unbekannte ,
etwa 20 Jahre alte weibliche Person auf den Potsdamer
Platz herunter . Mit schwersten Verletzungen wurde sie zur
Rettungsstelle gebracht . Dort konnte der Arzt aber nur noch
den Tod feststellen . Der Beweggrund zur Tat ist noch nicht
ermittelt . Zu dem Todessprung vom Columbus - Haus ist
ergänzend zu melden , daß die 33jährige Frau F . vor dem

Absprung versucht hat , in ihrer Wohnung auch ihre zehn¬
jährige Tochter zu töten . Als der Ehemann von seiner Ar¬

beitsstelle in die Wohnung zurückkehrte , fand er die Räume
mit Gas gefüllt . Auf einem Ruhebett lag seine
Tochter . Das Kind , das eine schwere Gasvergif¬
tung erlitten hat , wurde ins Krankenhaus gebracht .

Sich selbst mit Dynamit in die Lust gesprengt . Der
Kreidewerksbesitzer Albert Fritz , der bereits wiederholt
Selbstmordabsichten geäußert hatte , begab sich in der Nacht
zum Donnerstag zpr Ausführung dieies seines Vorhabens
in seinen Kreidebruch bei Sagard ( Rügen ) , steckte sich die
Taschen voll Dynamit , setzte sich auf die um ihn herum
ausgeschüttete Sprengmasse und zündete sie an . Im
Nu war der Unglückliche in Atome zerrissen . Die Explosion
erschütterte die Häuser des Ortes so stark , daß zunächst ein
Erdbeben vermutet wurde .

Der deutsche Gesandtschaftssekretär in Brüssel tödlich ver¬
unglückt . Auf der Landstraße zwischen Berviers Und Dolhein
prallte am Mittwoch der aus Richtung Berviers kommende
Kraftwagen des Sekretärs der deutschen Gesandtschaft in
Brüssel , Karl Werner , mit einem Venzinwagen zusammen .
Die drei Insassen des Wagens , der Gesandtschafts¬
sekretär , seine Frau und seine Tochter wurden schwerver -
letzt . Man verbrachte sie ins Krankenhaus nach Berviers ,
wo der Sekretär am Nachmittag um 17 Uhr feinen schweren
Verletzungenerlag . Man hofft, - seine Frau und seine
Tochter am Leben erhalten zu können , doch ist ihr Zustand
ernst .

Proteststreik französischer Binnenschiffer . Wie der Matin
aus St . Quentin und Lille berichtet , ist dort aufs neue
ein Binnenschifferstreik ausgebrochen . Bei Valenciennes
liegen 200 und bei Douay 100 Lastkähne still . Es handelt
sich um einen Protest der Binnenschiffer gegen gewiße Fluß -
Schiffahrtsvorschriften .

Wieder ein englisches Bombenflugzeug abgestürzt . Nach¬
dem bereits am Donnerstag ein britisches Bombenflugzeug
bei Übungen über dem Flugplatz von Northolt abgestürzt
und in Brand geraten war , wobei zwei Insassen getötet
wurden , ereignete sich am Freitagfrüh ein neues Unglück .
Ein großes Bombenflugzeug neuesten Typs stürzte
bei einem Probeflug aus noch unbekannter Ursache in der
Nähe des Flugplatzes Heysord aus ziemlich großer Höhe
ab . Einer der Insassen fand den Tod , während die
anderen vier Mitglieder ocr Besatzung mit leichteren Ver¬
letzungen davonkamen .

Zusammenstöße zwischen Streikenden und Polizei in
San Francisco . Im Zusammenhang mit dem Hafenarbeiter¬
streik in San Francisco kam es zu ernsthaften Zusammen -

aen mit der Polizei , die schließlich von der Schußwaffe
Tränengasbomben Gebrauch machen mußte . Drei

Arbeiter sind ums Leben gekommen , etwa 65 wurden
verletzt . Auf Seiten der Polizei gab es fünf Verletzte .

Überschwemmungen in Nord -Afghanistan . Eine ver¬
heerende Überschwemmung hat mehrere Ortschaften in Nord -

Afghanistan heimgesucht . 90 Menschen sind umgekom¬
men . Außerdem sind 1000 Stück Viech zugrunde gegangen .

Ein gerechter Spruch des Seeamtes

Bremerhaven .

Bremerhaven , 6 . Juli . Das Seeamt Bremerhaven ver -

mdelte am Donnerstagnachmitrag unter Vorsitz des

ichters Grüder über den Unfall des Lloyddampfers
Dresden"

, der bekanntlich am 20 . Juni abends auf einer
- raft - durch -Freude

" -Fahrt fünf Seemeilen nördlich von
tfire ( Norwegen ) auf Grund gelaufen war und später
k

Die Ursache .

Zunächst wurde der Führer des Schiffes , Kapitän
etermi > 11ei , vernommen . Die „Dresden "

befand sich ,
führte er u . a . aus , mit 975 ,^ raft - durch -Freude

" -Fahrern
der norwegischen Küste . Die Sichtoerhältnisse waren

schlecht , so daß den Passagieren bislang wenig geboten
»en konnte . Die Schiffsleitung entfchlog sich , nach dem
»anger -Fjord zu dampfen . Der Lotse erklärte auf An -
!, mit dem Gewässer vertraut zu fein . Kapitän Peter -
er selbst , der 48 Stunden auf der Brücke im Dienst ge -

war , übergab das Kommando seinem Ersten Offizier
b der Osten und dem wachhabenden norwegischen

n . Der Lotse hatte keinerlei Anweisung vom Kapitän ,
sollte lediglich das Schiff nach Kopervik bringen . Von

norwegischen Lotsen hat der Kapitän den Eindruck ge -

, daß | ie ruhig und zuverlässig waren . Auf die Frage
Reichskommissars , Kanteradmral a . D . Hermann , wen
Kapitän in diesem Falle für die verantwortliche Per -
ichkeit halte , erwidert Kapitän Petermöller , daß in
m Falle der Lotse neben der S ch i f f s l e i t u n g für

Kursänderung verantwortlich zu machen fei .
erdem habe Kapitän Petermöller Anweisung gegeben ,

etzt den Standort des Schiffes zu kontrollieren . An -
end fand die Vernehmung des Ersten Offiziers

der Osten statt . Das Revier war ihm bekannt . Um
Uv Uhr sei auf Anordnung des Lotsen eine Kursänderung
Mgt . Er habe kontrolliert und gesehen , daß der neue

auf Skudesnaes führte . Er habe bei dieser Kurs -

erung feine Bedenken gehabt . Vorn Vorsitzenden befragt ,
was er nach seiner Ansicht diesen Unfall zurückführe ,
rte von der Osten , daß hier nur ein verborgener

ilse n oder eine vertriebene Boje in Frage kom -
n könne .

Rach kurzer Vernehmung des Dritten Offiziers findet
Verlesung der Lotsenberichte statt , die in Bremerhaven

missarisch vernommen worden sind . Aus ihnen geht
«vor , daß es allgemein üblich sei , daß die Lotsen das Kom -
ando führen . Die Karten seien von beiden Lotsen wenig
tr gar nicht angesehen worden , da sie mit dem Revier

end vertraut waren . Aus den Lotsenberichten geht
hervor , daß die fragliche Unfallstelle seit 1864
mehr nachgemessen worden ist und daß sich

ser Stolle bereits vor Jahren ein Schiff die Schraube
lagen habe .

Nach kurzer Pause werden im zweiten Teil der Seeamts «
«erhandlung über den Unfall der „ Dresden "

die Maßnahmen während des Anfalls

Handelt . Kapitän Petermöller ließ bei der Erundberüh -

ing sofort die Maschinen stoppen , trotzdem sei das Schiff
bei Grund gegangen . Er versuchte schnellstens unter Land
u kommen , um Schutz zu finden . Das Schiff bekam bis zu
3 Grad Schlagseite . Von der Brücke aus wurden sofort
fc Schotten geschlossen und die Passagiere auf Steuerbord -

ieite verteilt . Auf Notsignale traf als erster der norwegische

i Eru
'
« Ampfer „ Kong Haakon

" an der llnfallstelle ein , der
1 »eh feiner Meinung eine ganz besondere seemännische

Ostung vollbracht hat , indem er sich trotz der Schlagseite des
»hiffes längsseits gelegt und 535 Passagiere von

«oid zu Bord übernahm . Seine Besatzung sei gut eingespielt
Mesen und habe sich während der Rettungsaktion ruhig

ti ) besonnen benommen . Der später eingetroffene norme «
«ische D „ Kronprinzessin Martha

" über -
«hm dann den restlichen Teil der Passagiere . Die Ret -
Msboote des Dampfers „ Dresden "

richteten einen Pendel -
edebr zwischen Schiff und Land ein , so daß bis 20 .46 Uhr
wtliche Passagiere gerettet waren . Freundlich benahm sich
ls Kommando des an der Unfallstelle eingetroffenen
kanzö fischen Kreuzers , das die Schiffbrüchigen mit

tes bei Abensmitteln und Rauchwaren ausrüstete . Sehr lobend
“ "■nd ) Kapitän Petermöller von der norwegischen Bevölke -

lg, die sich restlos für die Geretteten ein ]elfte .

934 . |

Freitag , 6 . Juli 1934 .

Riesiger Waldbrand in der Provinz Sachsen .

30 000 bis 40 000 Festmeter Holz in Gefahr .

Elsterwerda , 5 . Juli . Seit einigen Tagen wütet im Ost -

zipfel der Provinz Sachsen zwischen den Orten Plessa und
Gorden im Kreise Liebenwerda ein Waldbrand , von dem

nach und nach tausend Morgen alter und junger
Kiefernbestände und Moorwiesen erfaßt worden sind . Die

Flammen finden im Moorboden immer wieder neue
Nahrung . Unterirdisch schwelt das Feuer weiter und bringt
die Bäume , wenn die Wurzeln vernichtet sind , zum Sturz .
Etwa 30 000 bis 40 000 Festmeter Holz müssen geschlagen
werden , darunter über hundertjährige Bäume . 2m Brand¬
gebiet , das von einem ausgedehnten Erabennetz durchzogen
wird , arbeiten etwa 1000 Mann an der Bekämpfung des
Brandes . Zwei Arbeitsdienstlager sind eingesetzt . Feld¬
küchen sorgen für die Verpflegung . Von der Technischen Not¬

hilfe Finsterwalde wurden Telephonleitungen gelegt . Ferner
ist ein umfangreicher Sanitätsdienst eingerichtet worden , da
die Helfer nicht selten von Rauchvergiftung befallen werden .
Die Umgrenzung des brennenden Waldstückes erstreckt sich
auf eine Länge von 8 bi » 10 Kilometer .
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»Das iss eine seine Überraschung , was/mein , € eif8?fn fbir Glücksklee Milch benutzen , ißt der
3tmge ?» »Hab

'
ich ja gewußt - die leereDofe hass Junge toie ein Scheunendrescher !- , . . . und ist

verraien . Minna nimmt immer Glücksklee jum ein ganz anderer Kerl geworden , snsch, munter ,
Nachtisch, weil er dann noch mal so gut schmeckt.» aufgeweckt !»

ein Surrse macht Gpasr
Glücksklee Milch verbessert den Geschmack und hebt den Nährwert oller Gerichte .

Diese reine , ungezuckerte Milch , der ein großer Teil des natürlichen Wasserge¬

haltes entzogen ist, enthält alle Bestandteile der Milch in konzentrierter Form
und ist überall zu verwenden , wo Vollmilch oderSahne gebraucht wird . Fn der

geschlossenen Dose unbegrenzt haltbar , immer gleichmäßig frisch und gehaltvoll .

veredelte ßojffeiner Vollmilch in praktischer Form

rot -weißen

\ W

Ml
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Vermietungen

MM

E . 791 an

3mmoöilien

Verkäufe

geteilt , zu verm .
Näh . Eth . 1 r .

mOBEL

BAUER

ÄaMieii -Schtze

Möbl . Zimmer
und Mansarden

WohMNgeil
zu vettausHen

Stellen »

Gesuche

Enterb , weiger
Kinderwagen
( Brennabor ) .

Kinderstühlchen
billig zu ver¬
lausen Herdet -
straß « 13 2 lks .

1 . Ort . zu verm .
Näh . Part , r .

Hause schlafen k„
sos . ges . Luisen -
str . 3 .„ 2, Mörder

Wellritzstraße 51

Ausstellung in 4 Etagen.

Bedarssdeckungs - Scheine
werden angenommen

I . Hypotheken
f . Wohn - u . Geschäftshäuser sowie
Neubauvorhaben (evtl . Zwischen¬
kredite ) vermittelt günstig , schnell

Fr . Scheller
jetzt ; Schwalbacher Straße 36 .

SBer tauscht keine
2 - Z . -Wohn . geg .

3 - Zim . - Wohn . ?

Näh . T .- V1 . Tu

HNHMM

Leberberg 4 ,
2 . Stock

( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) . Ion . 3 - u .
5 -Zim .-Wohn .m .
Bad .überd .Balk . ,
Zentralh . .warm .
Wasier d . ganze
Jahr . evtl . Ga¬
rage . sosort oder
später zu verm .
Besicht . 16 - 18 .

Kaufe M
zu Höchster
Schwalb .St

Tel , 231 !

Schöne
4 - Zim . - Wobn .

mit Zub . . West¬
endstr . 38 , sofort
zu vm . Näh . b .

Flöte u . Co ..
Luisensttaße 24 .

Erbenheim
gesucht 2 Zimmer , möbl . ob . leer ,
für Praxis , nahe Bahnhof . Preis¬
angeb . unter F . 791 an Tagbl . -V .

z - m - Mhn .
Küche , Bad zu
vermieten
Liebenauerstr . 7
W .- Sonnenberg .

Schlafzim
Küche u . Ei
möbel . Dip
Schreibt .-
wand , Flu
dervbe , A
Beden , Ga
möbel zu k.
Eef . Zuschr
D . 779 T .»

Men Idione Wioathilioi
Eesch .. Kunst , Reisen , M
usw ., m . vielen Lederbände
in 1— 3 guten Eichengest .. n
Platzmangel geschlossen o
einzeln preiswert abzugek

Buchhandlung Sckwaedt ,
Rbeinstr . 43 . Fernspr . 26 (

[3mmobtlien.Scrtäufe |

Schöne
2 - Fam . - Billa

( Kurviertel ) sür
18 000 Mark zu
verk . Antrag , u .
T . 790 an T .- V .

Schlafzimmer

Speisezimmer
Küchen

Betten
Ich biete Außergewöhnliches

bezüglich

Große

3 - M . - MHN.
zu vm . . monatl .
Miete 62 .95 M . .
Walkmühlstr . 10 .

kM . 1l
sehr schöne gi . ,
bei . sonn . 4 - Zim .«
Wohn . mit gr .
Terrasse , weg -

AlleimmWen
m . beft . Zeugn .
tagsüber gesucht
Kaiser - Friedr .-
Ring 44 , Part .

Wnftr . 34
2 . Stock .

8— 9- Z .-Wobn .
m . Balk ., reich !.

Sonnige
3 - Zim . - Wohn . ,

1 . Etage zu vm .

Schwalb. Sir. 55

Seite 10 . Nr . 18L

4 Zimmer nebst
Zubeb . . Michels -
bera 18 . 2 . bei .
a . Gesch .- Räume
geeign . , preisw .
zu verm . Näh .

Eretber .
Neugasse 24 .

12 000 Mark
an erster Stelle unter günstigen
Bedingungen zu vergeben . Angeb .
unter O . 791 an Tagbl .- Verlag .

MM .
Geb . ruh . Ehep .
( vens .. 2 Pers .)
sucht z. 1 . 10 . ge¬
raum . abgeschl .

sonnige
3 ^ — 4 - Zim .-

Wohnung
mit Bad u . Zub .
in nur ruhigem
gepflegt . Hause .
Part , ausgcschl .
Freie Lage be -
vorz . Bis 90 NM .
Preisangeb . unt .
I . 786 an T .-BI .

Hn
Blüthner . !
od . I. gut ,
zu kauf , ge
Ausführl .
mit Preis i
A . 650 gn _

Sonnige

4 . M - MN .
Bad Balk . zu v .
N Herderftr . 1 .
1 . St . bei Groß

Sochherrsch .

4- aJHlL
in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses los . billig
zu verm . Näh .
Hobenlobestr . 7 .
Besicht 10 — 1.

Schöne

MW .
mit Zubehör

preisw . zu vm .
Näheres Mauet -
gaffe 8 , Laden .

Sonnige
3 -Zim .-Wohn .

z. Okt . , Schier -
temer Str . 27 ,

B
Küchen

Schlafzimmer |
möbel , solide Verarbei

und preiswert bei
Möbel - Büscher

Kleine Kirehgasse4 , a .Mauriti
Ehestandsdarlehen zugelass

Zu vermieten :

3 - Zimmer - Wohnung z. 1 . 8 .
Kaiser - Friedr .- Ring 31

3 - Zimmer - Wohnung sofort
Sedanftraße 7

3 - Zim . - Wobnung zum 1 . 10 .
Johannisberger Str . 3

3 - Zimmer - Wohnung sofort
Dotzheimer Straße 102

3— 4 - Zimmer - Wohnung sos .
Zietenring 2

4 - Zim .- Wohnung zum 1 . 10 .
Wielandftraße 9

2 - u . 4 - Z .- Wohn . zum 1. 8 .
u . 1 . 10 . Winkelet Str . 8

4 - Zim .- Wobn .. Umbau , mit
Et . - Heiz , los . Leberberg 15
5 -Zim .- Wobnung zum 1 . 10 .

Augustastraße 11 .
Näheres bei I . H . Kranth ,

Kaifer - Friedrich - Ring 31 .
Telephon 26093 .

zu vm .
'

Luilen -
straße 18 . 2 . St .

Vornehm
möbl . Zimmer

m . Pens , o . 4 M .
an . 1 ob . 2 B . .
Heiz . , sl . Wasser ,
beste Res . , verm .
Parkstraße 12 . 1 .
direkt am Kur¬
garten . .

Dotzh Str . 18 . 1 ,
möbl Zim . Iot . _
Selenenstr .2 . 1 r . .
möbl . Zim . srei .

BLlowstraße 15 ,
schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
mit Badezim .,
3 . St . , zu verm .

Dotzheimer

Strohe 105
4 - Zim . - Wohn .

sofort zu verm .
Elsässer Platz 3 ,
2 . Stock , schöne

4 - Zim . - Wobn .
m . Badezimmer ,
Balkon u . Kohl . -
Aufzug . zu verm .
Näh . 1 . Stock bei
Schädel .________

Eustav -Adolf -
Straße 14 ,

sch. 4 -Z . - Wohn .
zu vm . Ftied .-
Miete 580 Mk .
Näh . 2 . St r .

Luisenplatz 8
schönc4 - Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag . - Hz . . z . ver¬
mieten . Näh . da -
selbst Part lks .

Lyxonibürgstr. 5,2
4 — 5 - Z ^ Wohn .

sofort . Näheres
Schesfelstr . 6 3 .

WÄölö
Bdh . 1 . Stock ,
4 Zimmer , Bad .
Küche zu verm .
Zu erfragen im
Laden .

Öranienstr . 58 .
Erdgesch ^ schöne
4 - Zrm .- Wohn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1 . St .
Schöne 4 - Zim . -
Wohn . . 2 . Stock ,
z . 1 . Aug . zu vm .

tietenring 8 bei
teinmann .

30000
1, Syp . aut etst -
kkass . Geschäfts .
Wohnhaus von
Selbstgeber ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 793 an T .-V .

Mädchen ,
das selbst , arb .
kann . sof . gesucht
mit Zeugnissen .

Eisgeschätt ,
Dotzheimer
Straße 77 .

Alleinstehende
ältere Dame

sucht für ihren
Haushalt tleiß .
williges u . sol .

Mädchen
Auskunft gibt
Frau W . Maier .
Hermannstr .24,3

Mädchen
für Hausarb . u .
Serv . ( Cafe ) ge¬
sucht . Zu ertrag .

Stahl .
Dachdeckerei .

Schwalb
'
Str .33,1

3g . kräftiges

Mädchen

Läden und
Geschäftsräume

Uebet 40 I . best .
Bäckerei

nebft Wohn ,
umständeh . zum
1. 10 . iu verm .
Ana . u . L . 784
an Tagbl .-Berl .
Helle Werkitälie
oder Lagerraum

u . Weinkeller
sofort zu oerm .

Haderstock .
Adolsstraßc 7 .

| Midlichs tzerso« , |

Hauspersoiial |

Sränlein.
.. w . 8X I .

einen Haushalt
selbst , geführt h .
u . bestes Zeugn .
bentzt , sucht Stell ,
z . Führ . d . Haus¬
halts in frauen¬
los . Hause . Kann
auch Kinder be¬
treuen . Ang . u .
A . 649 an T .-V .

3g . gewandt , sol .

MsiMchen
_ gesucht
Dambachial 6 .

Kellerstrade 22
sonn . gei . frdl .
3 -Z, -W .. l .St . . ab
1, Aug . a . ord . r .
Farn . Frdm , 450
Mk . R . H . Löb ,
Part . r . od . Fr .
Löb . Laden .

Rbeingauer
Straße 20

schöne geraum .
3 -Zim . Wohn .

mit Zubeh . , zum

2 Zimmer

Serrngartenstr .7
Part .. 2 Zim .,
Küche , Bad . Ztr . -
veizung zu vm .

Schesfelstr . 8 ,
Seitenb . 2 . St .,
2 kleine Zim . u .
Küche z. 1 Aug .
zu vm . Schwank ,
Vorderb . 3 . St .

Schöne
2 - Zim . -Wohn .

zum 1. Aug . zu
vm . Dotzheimer
Straße 126 P .

2 Zim . U . K .

zum 15 . 7 . zu vm .
Rbeingauer

Straße 4 . Anthes
Zwei Zimmer

mit Küche u . Zu¬
behör . in gutem
Hause , sofort ob .
später zu verm .
Anzusehen vorm .
Seerobenstr . 29 .
3 , Stock links .
Scköne sonnige
Frontspitzwohn .

in Billa .
2 Zim . u . Küche
mit Zentr .- Heiz . .
für eins . Person
geeign . . sos . zu v .
Anzul . werktags
11 - 1 u . 3 -5 Uhr .
Anfr .Walkmühl -
strabe 76 , Part .
Z . 1 . 10 . zu vm .

2 - W . - MHN .
m . Balk . Zentr .»
Heizung . Dillen -

3n Ml «
herrliche Lage ,

Nerotal . 3 gr . Z . ,
Terrasse . Balk . ,
2 ausgeb . Man -
sarben m . Balk . .

Küche Bad .
Zentr .- Hz . fließ .
Wasser , Keller z .
1 . Okt . zu verm .
Besichtigung von
11 — 1 4 — 6 . sonst
Telephon 26805 ,

Wilhelminen -
straße 27 ,

4 Zimmer

Abelheidltr . 52,2 .
4 - Zim .- Wohn .

m . Bad . Balk . u .
Zubeh . zu verm .
Näh , daselbst ,

HöOl)| II. 5
1 . und 2 . Stock ,
je große lehr ton .

4 - Zim . - Wohn .
mit reich ! . Zu¬
behör . mit ober
ohne Heizung ,
zu vermieten .

MMe 3
neue schöne sonn .

4 - Zim .- Wohu .
m . Diele . Bad u .
Zubeh . , zu verm .
Brsmarckring 1 ,
Ecke Dotzh . Str . ,
sch . rnod . 4 - Z .- W .
m . Zub . z . 1 . Okt .
$u verm . Näh .
tm Eckladen .

Tiick >t . ält . evgl .
Mädchen .

w . schon in größ .
Haush . tätig w . ,
sofort gesucht .

Friedr . Ott .
Wbd . - Biebrich ,
Rathausstr . 15 .

Bäck . u . Äonbit .

Memmen
gesucht

Schachtstr . 29 . 1 .

I Mömlichs Vertonen |

Ana , u . S . 786
an Tagbl .- Derl .

3 Zimmer

Bertramstr . 23
3 - Z .-W .. 1 . 6t ,
mit reich ! . Zub .,
z . 1 . 10 . ev . fr .,
zu v Näh . Part .

Bleichstraße 19

Uonnige-Z .-Wohn .
zum 1. Oktober

zu vermieten .
Bülowstr . 12

sch. 3 - Z .-Wohn . ,
1 . Stock . Balk .,
Baden . Mans .
usw . Näh , 2 lks .

Dotzh . Str . 85 ,
Vdh . P . 3 -Zim .-
W . z. 1 . 10 . zu v .,
Friedm . 570 M
N . 1, St . Zorn .

Dotzheimer
Str . 105

3 -Zim .-Wobn .
ofott zu verm .

Friedrichstr . 44 .
Vdb . 2 . St . , drei
große Zim . mit

Balkon , Küche
sofort zu oerm .
Heinrich 3ung .
Anzul . 9— 11 u .
3 - 5 Ubr .
Herderstrabe 5 ,

Südseite
3 - Zirn .-Wobn .

nebst Zubeh . z .
1 . Okt . zu verm .
Näh . 2 . St . lks .

Serderstr . 12 ,
Ecke Luxemburg -
vl .. Hp . . sch. 3 - Z .-
W . z. 1 . 10 ., evtl ,
tühet , zu verm .

Anzul , 10 -1215 u .
4 -7 Uhr . Näh . b .
schwank , daselbil

erderstr . 27 , 3 ,
jntt . 3 -Zimmet -

Wohn . m . Bade -
zim . . 2 Balkon ,
u . Zubehör los .
zu verm . Näb .
2 . Stock b . Boll .
3abnstr . 2 2 . St

3 - Zim .- Wohn ..
freie Sage , zum
1. 10 . zu vm . Zu
erfr . am 1 . Stock .
Kaif - Friedr ..

Ring 30 . Pt .
3 - Zim .-Wobn .

mit Badzu vm .
N . Dr . Mamng .
Moritzstr . 49,1 .

Eottfried -
Kiukel -Str . 10

Ecke
Eheruskerweg

sch. sonnige
3 -Zim ^ Wobn .

mit Bad , zwei
Balk . , Heizung ,
k. u . w . Wasser ,
rum 1 . Oktober
zu vermieten .

eit .
_____________ 26 ,
Gartenhaus 3 r . ,

freund ! , möbl .
Zim . bill . zu vm .
Rheinstraße 88 ,
1 . Et . sch. mbl .
sonn , Zim . zu v .

launusftL 62,1
gut m . Zim . frei ,
a . lep , g . Balk .- Z .
Webergasse 21 . 2
gut mbl . Z . , 2 B .
Wörthstr,19 . 2r .,
sonn . g . mbl . Z .
an bell . Herrn .

Gr . Mansarde ,
mb ! . . Licht . Koch¬
ofen . auch f . 2 P . .
sofort zu verm .
Adolfstr . 10 . 3 .

Möbl . sonn .
Zimmer

m . Balkon woch .
6 Mk . eventl .

Doppelzimmer ,
z. vm . Bismarck -
ring 4 , Henß .___
Gut mbl . Bord . »
Zim . an Betufs -
tät . z. v . Blücher -
traße 40 , 2 r .

Besserer Herr
oder Dame

findet gemiitl .
Dauerheim Kl .
Burgstraße 9 , 2 .
Sch . sonn . m . Z .
Dotzh . Str . 43 . P .
r . ( am Ring ) .__
B . jüd . Fam . sch.
möbl . Zim - 1 ob .
2 B . z. v . Dotzh .
Straße 43 , P . 1.
Schönes sev . mbl .
Zim . b . zu verm .
Helenenstr .8 , H . 2
2 idiöne möbl

Mansarden ,
einzeln . Sofort zu
vermieten , ohne
Wäsche . Hell -
munbstraße 54 ,

Wir suchen sofort
1 — 2 zielbewußte
Herren für ben
Besuch unserer
beftebenb . Kund¬
schaft . Ang . m . kz.
Lebens ! , u . Ref .
u . S . 792 T .-Vl .

Kirchg . 70 , Lad . ,
ca . 35 qm , mit
Galerie u . Ne¬
benräumen . best .
Geschäftslage , z
1. 10 . 34 . ev fr .
zu vm . Näh .
2 . St . b . Schnitz .

Laden
2 Schaufenster u .

Nebenraum ,
Friedrichstr . 47 ,
nächst der Kirch¬
gasse z. 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Weinhlg . Moos ,
daselbst .

OiilMlM
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör , in
ruh . Lage , von
Dame ( Wwe .)
mit 14j . Tochter ,
sofort od . später
ges . Angeb . erb .
u . F . 785 T .- Vl .

2 — 3 - 3, - Wohn .
bzw . 6 - Z .- Wohn .
z. Teil . ges . Ang .
u . V , 793 T .- Vl .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

mit Bad u . evtl .
Zentralheiz . ,

Biersladter

Höbe
z. 1 . Okt . zu miet ,
gesucht . Ang . u .
K . 792 an - T .- V .

Pol . -Beamter
sucht 3 - Z .-Wohn .
mit Bad u . Zu¬
behör , in freier
Lage . Angeb . u .

Stellen »

i
Angebote

| Weibliche Bmooen |

iZewerblichesPsisollal

Friseuse
zur Aushilfe für
Samstags und
Sonntags norm ,
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl , Tp

Tücht . sol .

SepuiBFiFäDl .
sof . ges . Näh . im
Tagbl .- Vl . Tr

Hausperfonal

Solid , ehrliches

Allein -

Mädchen
vcrf . in Kochen
u . Hausarb ., zu
2 Pers . m . Kind
zum 1 Aug . ge¬
sucht . Vorzust . v .
2 — 4 od . n . 7 Ühr
Nerotal 45 , 1 ,

Aelteres

Alleinuiübkheii
das kochen und
etwas nähen k.
u . alle Hausarb .
versteht z. bald .
Eintritt gesucht .
Vorzustell . vorm .
Nerobergstr . 13,1

Perfektes

Änmäbdien
in kleine Villen¬
etage ev . sofort
ges . Tel . 24447 o .
Näh . T .- Vl . Tt

Anzul . v . 10 - 12 .
Schöne geraum .

3 - M . - WW .
DeLaspeestt . 8 . 2 .
zu vm . N . Part ,

Schöne
3- Zim . -Wohn .

Part , sofort od .
z. 1 . 8 . zu nm . N .
Gltviller Str . 6 ,
Part , rechts .

„ Sonn . ger .
3' M . - Äilw .

1 . St . . 2 Balk . ,
an ruh . Mieter
zu oerm . Anzul .
3 -5 Uhr Herder -
straße 31 Lad .
Scköne sonnige
3 - Zim .- Woön .

mit all . Zub . z.
1 . 10 . z . d . Näh .
Riehlstr . 15 , P .
Schöne sonnige
3 =3 .=Sß „ 1 . St . ,
sofort zu verm .
N . Rüdesheimer
Straße 27 , P . l .

Herrichafrliche
3 - Zim .- Wob » ^
Rings . , 1. o . 3 .Et . .
gr . Helle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier -
fteiner Str . 7a ,
Parterre ._______

Kinder ,
wie neu
_ S * teritei
Str . 34 , Eil

| Hwler - jg

©Utes Kl;
bill . Dl . Sd
bacher Str .

M h
Ash «
Jakob P

Hochstüttensl

Herde , E
Gasher

Mauritmssh
Sl . Jung «

Schwalb .Str .57L
mod . I. 4 - Zim .-
Wohn . 2 Balk . ,
Bad , Erker und
Zub . . sof . zu vm .
Herabgel . Festm .
N .Hohlwein,lo .3

Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad z. 1 . 10 .
z . d . N . das , o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Sih . 2 I .
Wallufer Str . 11
Sonnens ., schöne
4 - Z .- W m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .

WlckOU 13
Ich . 4 - Zirnmer -
Wohn . , 1 . Stock ,
zum 1 . 10 . zu
verm . Näh . da -
selbst Part , lks .

Ring südliche
Straßen

Telephon 25615 .

Beamter i . R .
( 47 I .) I. gemiitl .
Heim b . alleinst .
Frau od . Wwe .
Pr . 15 Mk . mon .
Ang . u . K . 791
an Tagbl .- Berl .
Nett möbl . Man¬
sarde m . Kochgel .
gesucht . Ang . u .
D . 792 an T .- V .

2 leere 3immer
ohne Verpfl . ges .
v . Pensionär bei
alleinsteh . Same .
Nicht inn . Stadt .
Ang u . W . 790
an Tagbl .- Verl .

Garage
NäbeEutenberg -
vlatz Landes¬
haus . zu mieten
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
L . 789 an T .- V .

IMÄM
schöne

neu berg . , sofort
ob . später zu vm .
Näh . Sih . 1 .

Aollkstk . 19
schöne sonn , frei¬
gelegene 4 - unb
3 -Zim .-Wohn . a .
sos ob . 1 . 10 . 34
zu vermieten ,
Schöne 4 - Ziw .-
Wohn . m . eing .
Sab u . all . Zu¬
beh z. 1 . Sept ,
ob . sp . zu v . Näh .
bei Meierling .
Emser Str . 6 , 1 .

4 - 6 =3inimßi =

WohnMg
mit reicht . Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
ftraß .- 38 2 . St .
Näheres daselbst
Büro , Part .
Ren hergericht .
5 -Zim .-Wohn .,
3 - Zim .- Wohn . ,
2 - Zrm .- Wohn .

mit Zubehör
sofort zu verm .
Grabenstr . 2 . 1 .
Besichtigen 8 - 10
und 2— 4 Uhr .

Schöne

3 . Et . , in freier
sonn . Lage , sof .
zu verm . Näh .

Cramer ,
Eutenbergpl . 3 .

wo
Part . u . 3 . St ..

3— 5- Z .-Wohn .
zu verm . Näh .
bet _ (5augloff . _

Roonstraße 22
3 -Z .- W . i . 1 . St .
z. 1. Okt . zu tun .
N . Schwalbacher
Straße 99 , Lad .

Schieriteiner
Straße 20

schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Zub . .
VordH . neu 6er »
gerichtet , zu vm .
Schwalb . Str . 67
( gegenüb . Gar¬
ten ) , 3 Zim . u .
Zub . z. 1 . Okt .
zu vm . Näh . b .
Köttel .__________
Sedanstr . 10 sch.
3 -Z .-W . Mans . .
2 Kell . z. 1 . 10 . z .
vm Nah . 1 , St .

WMWll . 4
3 -Zim . - Wohn .

mit Zubeh . . zum
1 . Okt . zu oerm .
Näh . Gneisenau -
straße 27,1 r .

WMUll . 18
schöne 3 - Zirn .-
Wohn . m . Zub .
z . 1 . Okt . zu um .
Näh , Sih . Part .

MWtk . 55
3 . Zim .- Wohn . .

Mans u . Zubeh .
z l . Okt . zu am .
Anzuseh . 9— 11 .

Westendstr . 10 .
Part ., geräumige

3 -Zim .- Wohn .
mit Badez . zum
1 . Okt . zu Derrn .
Näh . 1 , St . r .

9ot6We23
schöne sonn . 3 - Z -
Wohn . zu nerm .
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . z, 1 . Okt .,
Dambachtal 20 .
P . . f . mtl . 85 M .

6l LlliikN
mit Lager und
Werkltatträum .

ab 1 . Okt . zu oer =
mieten . Änfr . u .
K . 771 an T .- V .
2 Möbellager¬
räume . je 35 qm ,
je 12 Mk . zu um .
Gr .Burgstr .9 . 1 1.

Büro
oder Atelier

zu verm . Näh .
Rheinstraße 88 ,
Gib , r . , 1 . St . r .

Wer wünscht
Büro - oder

Lagerräume
Webergasse 4 .

Hof links . Part . ?
Näh . b . Giifgen ,
Webergasse 4 , 3 .

Mehrere
Mroräume

( Heizung ) und
Werkstätten ,

feit Jahnzehnten
von 1 . Heizungs¬
firmen bewohnt ,
zum 1 . Okt . 34 zu
vm . Tel . 22603 .

Möblierte
Wohnungen

Teil -

wohnung
4 Räume möbl .
ob . unmbbl . , ob .
geteilt je zwei
Räume , sofort zu
vm . ( Heiz .) . An¬
zuleben 10 — 12 .
W >r . Tel . 22603 .

Nettere Fran
saub ., zuverläss . ,
ehr ! . . I. Arb ., g .
ob . halbe Tage ,
Walch . . Flicken ,
auch Eeschäftsh .
Emps . Aarstr . 1,2

Mädchen
lucht von nachm .
ab Beschäftig .,
gleich welch . Art .
Ang . u . S . 791
an Tagbl .-Verl .

Einf . mbl . Zinu
zu vm Michels -
berg 28 . V . 3 l .
SR

'
toCMans , zu

vm .. 4 Mk . wöch . ,
Rbeinstr . 100 . P
Sch . möbl . Zim .
sofort zu oerm .
Riehlstr . 12 . 3 l .
Möbl Zim . zu v .

Schwalbacher
Straße 8 , 3 r .
Sonn . möbl . 3 .
fr . , bill . Schwal -
bacher Str . 47 . 21
Schön , möbl . Z .
m . Kochgelegenh .
an FrI . zu vm .
Sedanstr . 14 3 _L
Sch . möbl . Zim .
frei Taunus -
straße 44 , 3 lks .
Schönes ruhiges

möbl . Zimmer ,
ev . m . Klavier -
u . Küchenbenutz . .
zu vm . Taunus¬
straße 72 . letztes
Eartenh . Part .
Ent möbl . Man¬
sarde an solide
Pers . z . v . Weber -
gasse 3 . Gib . 1 .
Sch . möbl . Zim . ,
die Woche 4 Mk .,
zu vm . Wilhelm -
straße 38 , 3 r .
Am Kurhaus n .
Tb Ich . möbl . Z .
bill . zu om . . Tel . ,
Heiz . , heiß . W ..
Wilhelmstr . 56 .
Gib . 2 . Et . . 1— 5 .
Sch . möbl . Zim . ,
ev . m . Küchenb ..
Yorckltr . 20 , P . r .

Leere Zimmer
und Mansarden

1 — 2 sch. Zim .
I . ob . mbl ., unb
Kochr . . m . W „
L . u . G ., preis¬
wert zu verm .
Eoethestr . 6 , 2 .
Zwei sonn . leere
3immer zu vm .
Selenenstr . 9 . P .
Mansarde , leer ,
sonn , gel . , sof . zu
Dm . Nheingauer
Straße 28 , 3 r .

( BttetgefmSe ]
Eill ' MZMl -

sainilienhW
ev . 6 - 3 .- Wohn . ,
Nähe Omnibus «
Haltestelle , in gt .
Zust . m . Zentr .-
Heiz . . z . f Okt .
34 von öfterem
Pension . Staats¬
beamten zu miet ,
gesucht . Ausf .
Ang . u . F . 793
an Tagbl . - Berl .

fileinrgninerin
sucht 11 . gr . Zim .
mit Küche z. 1 . 8 .
Ang u E . 793
an Tagbl - Berl .

Sielt . Ehepaar
sucht 1— 2 - Zim .-

Wohnung ,
eventl . in Billa
m Hausrneister -
stelle . Angebote

Rbeingauer
Str , 6 ( Bäckerei )

Wg . (Ehepaar
( Mann in Stell .)
sucht sofort oder
später saubere
1 - od . 2 - Zimmer -
Wohn . Angeb . u .
T . 792 an T .- V .

Mutter und
Tochter suchen

sonn . 2 «3 immer «
Wohn . z. 1 . 10 .
Angebote unter
E . 780 Tagbl .- V .

Sleft . Ehepaar ,
vens . . sucht zum
1 . 10 . 34 ob . fr . ,

Babnhofsnähe .
2 - Z .- Wobn . . ev .
mit Bab . Angeb .
u . O . 792 T .- Vl .

Antike hol !

Biirr
sowie schöne
Kommo

zu kauf , ge
Angeb . erb
U . 793 an

Laden einric
f . Drog . ge
zu tauf , ge
Ang . u . 6
an Tagbl .-

Radio ,
3 -4 9L Sa
tisch Rollsd
ober Büro
richtung ge
Ang . u . L .
an Tagbl .- i

Schreibmasi
Dip ! . - Schrl

v . Priv . zu
gesucht . An
I . 793 an !

meiiiiM
( Siri . BMI
bgl .) f . Eeschä
zw . ges . An
Größe u . S
u . S . 792 2

Schöne

4 - Wmer - W .
in ruh . Lage z. 1.
Okt . von älterem
Beamten m . Frau
u . erwachf .Tochier
gesucht . Ang . mit
Preis unt . D . 775
an den Tagbl .- B .

ti - llloi™.
mit Küche unb
Bad . 75 -85 RM ..

| Pmal - LerkW |

Ein P . guterh .

D . ' RmIliesel
( Größe 38 -39 ) u .
2 gr . Rohrvlatt, «
Koffer billig zu
verk . Walkmühl -
straße 44 . 2 r .
2 nnßb . -lackierte
Bettstellen mit
Sprungrahm . b .
abzug .Hellmund -
straße 51 V . 3 l .
Pol .Bett . Wasch¬
tisch b . Winkeler
Straße 11 . 1 lks .
Mod . neuer gr .

W . - WM .
dkl . eich . , sow . p .
kl . Bücherschr ^ gr .

Eichen - Tisch
vreisw . zu verk .
Adr . T . - BI , Ts

Diri
2 - Sitz . , in best .
Zustand , abzug .

Sieker ,
Bismarckring 22

Herren -
Fahrrad

für 12 Mk . zu vk .
Frankenstr . 2 , 2 ,

Küidenad
billig zu verk .
Blümerstr . 9 . 1 ,
bei Keis .

Enterbaft .
Kinderwagen

b . zu vk . Wörth - 1
[trabe 14 , 3 lks ,

1

Schöne
4 -Zim ^ Wohn .

zum 1. Okt . zu
vermiet . Näh . i .

Büro Ludwig ,
Schillervlab 4

Schöne
4 - Zim .-Wohn .

in d . ob . Rbein¬
str . , Sonnenseite ,
z . 1 . 10 . zu oerm .
Ang . H .791 T .-V .

Eigenheim !
Sonnige 4 - Zinu -
Wobn . in Billa ,
Hochp . , m . eing .
Bad . Balkonen ,
Et .- Heiz . . Mans ,
usw ., zum 1 . 10 .
zu oerm . Zn be¬
licht . oorm . 10 -12 .
nachm . 5 -7 . Näh .
Forststr . 32 . 1 ,

5 Zimmer

MchMtl . 10
1 . St ., sch. gr .

5 - Zim .-Wohn .
Bad u . Zubehör
zu oermieten . __
'löe 'Will . 58
sch. 5 - Z .-Wohn .
zum 1. 10 . preis¬
wert zu verm .
Näh . bei Ehr -
mann .JBart . ___

Kaiser -Friedr .-
Ring 55

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . St ., sofort od .
später zu Perm .
Näh . Part . lks .
( Tel . . 27087 .) —

Kaiser -Friedr . -
Ring 78 . 3

herrsch . 5 -Zim . -
Wohnung , veiz .,
Lift zu verm .
Näh .. das . 11 — 1.

Luxemburg -
straße 3 , 1. ßtM

schöne
5 - Zim . - Wohn .

preisw . zu vm .
Näh . bis 3 Uhr
Tel ., 23222 ._____

Philippsberg -
Itraße 14

2 . Zugang Quer »
felbftr ., zwisch .
1 u _ 3 , © arten »
tor -Weg , 5 -Z .»
Wohn .. 1 . St .,
fr . ruh . Lage ,
Siibs . ,Bad,Baft ,
I- odspät .,z ^

Mbetnganer
Straße 15 . Part .
5 - Z .-Wohn . sof .
zu verm Näh .
Hausm . Stapf 0 .
Telephon 27055 .
Riidesh . Str . 19 ,
3 . Ei . , herrsch
5 - Z .-Wohn . mit
Zub .. Sonnens .,
neu herger ., zum
1 . Aug . zu vm .
Näh , Hausrnsir .

Seerobenstr . 33,2 .
freie sonnige

5 Zim . Wohn ,
m . reich !. Zubehör
z. l . 10 . z . vermiet .
Näh . 1 . Stock r .

Schöne sonnige

5 - M - Mll .
m . Bad u . reich !.
Zubeh . z , 1 . Okt .
bill . zu vermiet .
Näh . bei Kohl ,
Seerobenstr . 19 .

6 Zimmer

Lnikenftraße 24
6- Zim .-Wohn .

mit reich !. Zub .
sofort zu verm .
Näh . Tapeten -
geschäft Wetz od .
Telephon 27055 .

7 Zimmer

7- Zim . -Wohn .
Eoethestr . 6 sof .
lehr preiswert zu
verm . Näb . bei

Dammer ,
Loreleiring 11 .

Tel . 25830 ,

8 Zimmer

Preiswürdigkeit
und

Auswahl

Erwarte Ihren Besuch

Billige
2 - Zim .- Wohn .

mit Küche
zu miet , gesucht .
Ang . £ . 791 T .- V .

3ung . Ehepaar
sucht abgeschloss .

2 -Zirn . -Wohn .
z . 1 . 8 . od . später .
Preisangeb . unt .
L . 791 an T .-V .

Pens. Zeamler
lucht mit leinet
Ehefrau 2 Zim .
und Küche zum
1 . 10 . 34 . a . liebst ,
in der Umgeb .
Wbn . Angeb . m .
Preisang . unter
A . 646 an T .- V .

3 - W . - MHN,
in schönet ruhig .
Lage sucht zum
1 . Okt . 1934 Be -
amtenfam . ( drei
Pers . ) . Ängeb . u .
W . 79/ an T .- V .

Eeldverkehr

s Serttemnaeg
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L Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

125 g 40 Pf .

170 g 40 Pf .

'elassa Schönst . Garten -Frankfurter Str . 17

nliches

‘ eit

such
25

40 Taunusstrahe 40 . Telephon 28036 .
Uebernahme von Versteigerungen jeder Art .

ier

ler

Geleescheiben .
flüssig gefüllt

Geleepasten . .

Wieviel Kett enthält
ein Küchenhandtuch ?

Würbe man baä Fett heraüSztehen , das Lt « Woche
über an einem Küchenhandtuch von Händen und

Geschirr abgewischt wird — es würde einen

Klumpen ergeben , der so groß ist wie ein Stink
Butter . Darum machen Küchenhandtücher bei
der Wäsche auch so viel Arbeit . Lin Tip : Das

Feit geht doppelt so rasch heraus , wenn man
abends Burnus ins Linweichwasser tut . Burnus

ISst mit seinen organischen Säften das Eiweiß
und das Fett intensto auf , man braucht halb so¬
viel Seife und Waschmittel als bisher . Die große
Dose Burnus 49 Pfennig , überall zu haben .

p B
arbeit

Vervielfältigung
■ u . alle maschinenschriftl . Arbeiten ■

msch , preiswert , fehlerfrei
. Büro Lang , Karlstratze S , -

unricn

J . seeii
T. gefii

iTäime
u .
Dipq

bt - M
Slutd

(M
zu f. 4

Zuschri
l T .-Ä

Gutschein . 4847

Sn Sugust 3a co bi L -G. Darmstadt

Senden Sie mir , kostenlos et &
DersuchspaLüng Burnus .

2tmne ______ .
Drt ______________________ _

F52 Straße --------- U

e 51

agei
eine
in . 1

chänd
st .. W
n ol
mgeb
acht ,
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weil es so wenig kostet und die
Pflege der Fußböden so enorm
vereinfacht . Man muß nur ein¬
mal eine Wohnung mit und ohne
Balatum Bodenbelag gesehen
haben , dann wird wohl jeder
mit einem Zimmer schon ein¬
mal einen Versuch machen —

Verlangen Sie aber ausdrücklich

Balatum
Prospekte auf Wunsch auch vom
hferst . : Balatum -Werke , Neuß Rh .

Nr . 181 . Seite 11 ,

w
ter . 3
gut .,

f . sei
hrl . !
reis u
_ anj

r lräiistübleHotel„ Kaiserhof
Neu eröffnet I stss

; Gutgepflegtes Germania • Pilsner ,
naturreine offene Weine

iU 3Üj
ersteig
1. Eth
srTDz

k. Schl

■ Weiter geht es westwärts in Richtung Antwerpen ,
und die Radfahrer folgen johlend und schreiend den elf
Husaren . Bon Gehöft zu Gehöft wird es voraustele¬

phoniert :

„ Die ersten Engländer sind da .
"

Und es regnet Liebesgaben und alles schreit „ Vive
les amis "

.
Immer mehr Radfahrer stellen sich ein . Die ersten

waren unbewaffnet , aber die nachher kommen haben
alle Jagdgewehre . Dieser Triumphzug wird allmählich
unangenehm . Die Zahl der Gewehre nimmt immer

mehr zu . Wie kann man die Eskorte loswerden ?
Leutnant Richter sprengt querfeldein . Aber die

Radfahrer kennen die Wege besser , sind schneller und

stehen immer schon da , wo die elf Husaren wieder aus
dem Gelände herauskommen und immer von neuem

, gibt es Freudengeheul . So ist es nicht zu machen . Leut -
=■ nant Richter zählt die Radfahrer gar nicht mehr , er zählt
v nur noch die Gewehre . Und kommt bis sechzig .

Am Fuße eines Bergkegels läßt er halten . Treu
l und brav steigen auch die Radfahrer ab und warten neben
L ihren Stahlrössern .

Leutnant Richter sitzt ab und geht allein den Berg
[ hinan .-

Allein ragt dieser aus der Ebene , man muß eine

p gute Sicht haben dort .
Und oben sieht er im Glanz der Hochsommersonne

P die Kirchtürme von Antwerpen und Mecheln .
Antwerpen ! Wieviel Feldgraue haben dieses Ziel

I schon gesehen , von dem sie alle sprechen . Weit hinter
f den elf Reitern ist die Front . Wie werden sie sich wieder
r dorthin zurückschlagen , wie werden sie die Radfahrer

mit den sechzig Gewehren wieder los ?

Langsam , ernst und nachdenklich steigt der deutsche
Offizier den Hügel wieder herunter , sitzt auf . Es geht
wieder weiter , wieder westwärts .

M Der Unteroffizier schaut zu seinem Leutnant herüber ,
x Er spricht kein Wort , aber seine Augen fragen .

Überall Zivilisten zu Fuß , zu Rad , in Straßenbahnen
L unb alle ein Jagdgewehr auf dem Rücken .

Schöne Aussichten ! Wavre - notre - Dame . Der letzte
h Ort vor Antwerpen . Nur noch ein Katzensprung bis
P zum ersten Fort der Festung . Leutnant Richter fragt

• APPELL an die Kauflust
lind Anteigen

I im Wieibadener Tagblatt

Und bei einem der vielen Kanäle da haben sie die

Deutschen gestellt ! Kein Ausweg scheint möglich . Der
Kanal ist zu breit , um ihn zu überspringen , zu steil ,
ihn zu durchschwimmen . Keine Brücke . Nur das schmale
Brett einer Schleuse .

„ Los !" brüllt Leutnant Richter und gibt seinem
Pferd die Sporen . Und durch die Erregung der Jagd
und das Schießen sind die braven Tiere so aufgepeitscht ,
daß sie gehorchen . Keines stutzt oder widersetzt sich . Alle

zehn Reiter kommen heil glatt über das schmale Brett ,
über den Kanal und hängen in weitem Bogen die Rad¬

fahrer endlich doch noch ab .
Aber immer noch war man weit vom Ziel , weit von

der Front , weit von den deutschen Kanteraden . Würde

auch das letzte noch gelingen ? Der Feind war jetzt
gewarnt . Überall würde er nach ihnen spüren .

Aber Leutnant Richter und seine Husaren gaben das

Spiel noch lange nicht verloren .

Nach einem Renngalopp von zehn Kilometer konnte
man die Pferde wieder in Trab fallen lassen und sich ,
nach Osten umbiegend , in dem weniger dicht besiedelten
Gelände , nördlich des Kanals Mecheln - Aerschot entlanq -

schlängeln .
Bei Werchter war man nur noch fünfundzwanzig

Kilometer hinter der Front . Leutnant Richter befahl
Schritt . Hier fiel man auf größere Entfernung nicht
mehr auf .

Aber bei Betecom stieß man wieder auf einen Zivil¬
radfahrer und fürchtete Verrat . Ein Wettrennen setzte
ein , wer zuerst die Brücke beim Schloß von Rivieren
erreichen würde , die von belgischen Posten bewacht war .
Würde man beit Radfahrer überholen ? Würde er die

Belgier warnen ? Und wieder wurde es

ein Ritt um Tod und Leben .
Unmittelbar vor der Brücke stand ein kleiner massiver

Schuppen . Der Radfahrer fuhr auf Seitenwegen hinten¬
herum . Die Patrouille preschte über die Straße . Weit
voraus Leutnant Richter , bett Revolver schußbereit in
bet Faust .

Es war ein offenes Gelände , gutes Schußfeld für
die belgischen Sowaten , wenn sie den Feind erkannt
hätten . Wieder einmal erwies sich bet Angriff als die
beste Verteidigung : ( Fortsetzung folgt )

„ Ureiwillige vor ! "

Elf Husaren retten mitten durch den Feind . — Die Todesfahrt der Halbflottille „ Thiele
"

.

Stadt - Tasche _
Marmor - Rindleder , O
Moirö -Futter , 32 cm W ? 0

Reise -Necessaires _
Rindleder
6 (eilig ..... V90

BLUMENTHAL

atädm '

cfan ,

gehört eine gute

Ausstattung )

Ceupd - Koffer
Hartplatte mit Holz ,
leisten und Kan¬
tenschutz , Sprung - O
schlosser , 70 cm . 050

Coupe - Koffer
Lackduck , mit Ein -
fassung , Stoffutter £
und Tasche , 50 cm 950

Bügel - Koffer
Hartplatte m. Pack - Ar

gurte , 70 cm . • . V 50

Pfefferminz - Fondant 170 g 40 Pf .
rot und weiß

Kakaominze . . . . 125 g 40 Pf .
— und vergessen Sie nicht :

Für den Sommer

MOST - Stäbchen

Langgasse 25 u . (. Frankfurt :

Kaiserstr . 21 , nahe Frankfurter Hof

Ein Draht stört in Paris .

Von Mario Mohr .

nach den Engländern . Niemmtd hat noch welche gesehen ,
sie sind die ersten „ Engländer " und deshalb folgen ihnen
alle und feiern sie so .

Auf einer Straße reitet die Patrouille immer weiter

nach Westen .

Neben ihr fährt in gleicher Richtung eine Straßen¬
bahn mit fünf Anhängern , voll von bewaffneten Zivi¬
listen . Und hinter ihnen die Radfahrer , sechzig Gewehre ,
wenn es inzwischen nicht schon wieder mehr geworden
sind . Rechts eine dichte hohe Hecke , man kann auch vom
Pferd nicht herübersehen , was dahinter ist .

Leutnant Richter denkt und grübelt , und seine Ge¬
danken hetzen und jagen einander .

Jetzt geht die Hecke zu Ende . Was ist dahinter ?

Langsam reitet Leutnant Richter seinen Leuten
voraus .

Hinter der Hecke , kaum fünfzig Meter von ihm ent¬
fernt , sind Tische aufgestellt , an denen belgische Offi¬
ziere sitzen , die mit Hilfe einer halben Radfahrerkom¬
pagnie mehrere hundert bewaffnete Zivilisten ordentlich
aufstellen und in Listen eintragen .

Die werden sich nicht für dumm verkaufen lassen ,
denkt Leutnant Richter , da krachen auch schon die ersten
Schüsse , und die Offiziere schreien :

’.iSjt -

„ Les Prussiens ! Les Ennemis ! "

„ Galopp !" schreit Leutnant Richter seinen Leuten

zu , endlich wieder das erste laute deutsche Wort , und die

elf Husaren preschen über das spiegelglatte Schlacken¬
pflaster im Renntempo nach Mecheln zu . Die belgischen
Offiziere schießen , die Radfahrerkompagnie schießt , die

Zivilradfahrer schießen , die Leute aus den Straßenbahn¬
wagen schießen , aber nur einer wird getroffen . Husar
Helms fällt verwundet in Gefangenschaft , die Kameraden
können sich nicht um ihn kümmern . Fünfundvierzig
Kilometer haben sie an diesem Tage zwar schon zurück¬
gelegt , aber doch folgt alles dem Führer in langem Sprung .

Schlimmer als die Schießerei sind die aktiven Rad¬

fahrer , die der Patrouille folgen . Zwar biegen die

Deutschen , sowie die Häuser aufhören , von der Straßy
ab , aber durch das dichte Straßennetz sind die Radfahrer
immer wieder hinter ihnen her .

Stadt - Koffer
Hartplatte mit hei -
lern Einfaft 2Schließ - 1
Schlösser . . . . I

Feuerzeug 20a
Rickert , Mauritiusstraße 12

Dauerkragen unerreicht

der nicht bei der Hitze weicht

Georg Kochendörfer
Schwalbacher Straße 29 .

Alles

für Strand

und Wasser
Wasserbälle

Tennisringe
Wasserdiskus

Schwimmgürtel
BadehaUben

Badeschuhe

Sonnenbrillen

preiswert
wie immer bei

STOSS
Nachfolger
Taunusstraße 2 .

BttMtDOg
am Samstag , den 7 . Juli 1934 , norm . 10 Uhr
zufolge Auftrags :

1 Herrenzimmer : Bücherschrank , Diplomat
mit Sessel , Tisch und 2 Stühle
1 Schlafzimmer ( Eoldbirke ) : Sviegelschrank .
2 Nachttische . 2 Betten mit Roßhaarmatr .,
Fristertoilette
1 Schlafzimmer : 2tür . Sviegelschrank , zwei
Belten mit Matr ., Waschkommode , 2 Nacht¬
tische ( Mahagoni )
2 Schlafzimmer : je 2tür . Sviegelschrank .
2 Betten mit Matr .. Waschkommoden , zwei
Nachttische ( Nutzb .)
1 R - llschrank , 3 Perserbrücken , Flügel .
Eewebrschrank , antike Kommoden , Ge¬
mälde . Bronzen . Schrankgrammophon

ferner : Betten , Waschkommoden . Nachttische ,
rrederbetten , Kommoden . Sofagarnituren ,
Sessel , 2 Fahrräder Teppiche . Linoleum .
Tische , Stuhle , Flurgarderobe . Gasback¬
ofen , Auszugtisch . 4 Schreibtische , Spiegel ,
Beleuchtungskörper . Eisschränke , Nähtisch ,
Ledersessel . Regulatoren . Ausstellsachen und
anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

MW ZimkiWM
Anttionator , Taxator

Erfrischungen
für heiße TageIIM

BMA
Eeschäl
. Anq .
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bitvrei »
ch.Stl .1

231291

bollA

trim
chöne d
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f . geil «
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SfraußwirtschaK
wiesD . - Sdilerstcln
1932er Schiersteiner Hölle verzapft
Ed . Wintermeier , Bahnhofstr . 9

Mcher . u . Anstreicherarbeiten
Fassaden , Treppenhaus ., Möbellack ,
( erstklassig und billig ) führt aus

Hellmunditrahe 14 , 1 .

shölil!
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ittenftt
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Viele lassen sich ihre ganze
Wohnuna mit Balatum auslegen

IM
Schreil

Sin *
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u . <s .
igbll -?
adio ,
. S -br
iolllchi
Büro -«
g seh
u . L .
gbl .-B
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Hartigan ( Australien ) leicht 6 :2 , 6 :2 , während Round nur

knapp gegen Frau Mathieu 6 :4 , 5 :7 , 6 :2 gewann .

■

■

E

Z

r ,

<n

to

K

’
S

£

Tennis »

Denker/Henkel in Ehren unterlegen .

Seite 12 . Nr . 181 .

Damen - Hockey bei den Deutschen Kampsspielen .

Nunmehr ist auch die Aufstellung für das während der
Kampfspiele in '

Nürnberg zum Austrag gelangende Hockey¬
wettspiel der Damen amtlich bekanntgegeben . Es spielt die
bisherige deutsch « Nationalmannschaft in der Aufstellung :
Wagner ( Magdeburg ) ; Dierks und v . Lautz ( beide Hamburg ) ;
Wölfel ( Magdeburg ) , Voß ( Berlin und Wiesbaden ) , Olden¬
burg ( Rahlstedt ) ; M . Trede und I . Trede ( beide Flottbeck «,
Keller ( Berlin ) , Hargus ( Lübeck ) , Haff ( Berlin ) gegen die
süddeutsch « Ländermannschaft , die wie folgt ausgestellt ist :
Schütz ( Wiesbaden ) ; Forst ( München ) , Pfähler ( Nürn¬
berg ) ; Feuerberg ( München ) , R a a s ch ( Wiesbaden ) , Olden¬
burg ( München ) ; Spitz , Horn und Schaefer ( sämtlich
Wiesbaden ) , Gensert und Frings ( beide Frankfurt ) .

Die süddeutsche Auswahlelf ist als Gegnerin der Deut¬
schen Ländermannschaft deshalb gewählt , weil infolge der
pekuniären Schwierigkeiten durch di « große Entfernung ge¬
rade ein Vergleich dieser Spielerinnen mit denjenigen der
nördlicher gelegenen Gaue sonst kaum möglich war . Durch
dieses Spiel soll nunmehr festgestellt werden , ob unter den
süddeutschen prominenten Spielerinnen einige als Kandi¬
datinnen für die zukünftige deutsche Nationalelf in
Frage kommen . Erfreulich ist , daß bei der Aufstellung de :
süddeutschen Mannschaft auch die Leistungen der Wies¬
badener Damen eine Würdigung erfahren haben .

Bei den inoffiziellen Tennis - Weltmeisterschaften in
Wimbledon verloren die Deutschen Denker/Henkel
ihr Doppel gegen Lott/Stoefsen ( USA .) erst nach hart¬
näckigem Widerstand . Nach ihrer 1 :6 - , 11 :13 =, 3 :h
Niederlage erhielten sie starken Beifall . Das Damen - Endtz
spiel bestreiten Jacobs und Round ; die Amerikanerin schlug

Erne Deutsche stellt neuen Segelflug - Weltrekord auf .

Wie wir bereits gestern meldeten , verbesserte die
21jährige Hanna Reitsch , die schon verschiedene
Segelflug - Weltbestleistungen geschaffen hat , in
einem Fluge von Griesheim bei Darmstadt nach
Reutlingen in Württemberg den Frauen - Welt -

rekord im Streckensegelflug auf 160 Kilometer .

Hudetn .

Deutsche Erfolge in Henley .

Am zweiten Tag der Royal - Henley - Regatta kamen die
beteiligten Deutschen wieder zu schönen Erfolgen . Bei aus¬
gezeichnetem Wetter und wieder gutem Besuch gewann Dr .
B uh tz seinen Zwischenlauf gegen den Engländer Coles in
8 :32 Min . so überlegen , daß Coles aus halber Strecke schon
resigniert die Waffen streckte . Der nächste Gegner des Deut¬
schen wird der Tscheche Zavrel sein , der in 821 Min . den
englischen Favoriten Southwood nach hartnäckigem Kampfe
abfertigte . Nur um 11 Sekunden blieb dabei Zavrel unter
dem Streckenrekord . Winstone , der den Amerikaner Buqbee
in 8 :24 Min . ausschaltete , und Rutherford , der in 8 :41 Win -
gate besiegte , bestreiten die zweite Vorentscheidung . — Einen
Etreckenrekord gab es int Achter - Rennen zwischen Leader -
Club und London RC . Mit 6 :44 Min . blieb die Leader -
Mannschaft unter dem seit 1891 bestehenden Rekord Oxfords .
— Erfolgreich war auch der Zweier o . St . Braun /
Möller vom Berliner RK . Wiking , die die Engländer
Palmer/Boyland vom London RC . sicher in 8 :28 Min .
hinter sich ließen und jetzt auf Dekker/Jens ( Amsterdam )
treffen , die ihr Vorrennen kampflos absolvierten . Die Deut¬
schen fuhren ein ausgezeichnetes Rennen und blieben nur
knapp unter dem Streckenrekord .

Klubturnier des WTHK .
Das zur Zeit auf den Tennisplätzen int Nerotal statt -

findende Klubturnier macht gute Fortschritte , so daß mit
der terminmäßigen Beendigung desselben am kommenden

Sonntag bestimmt gerechnet werden kann . Im Herren -

Einzel und Darnen -Einzel um die Klubmeisterschaft sind di«

letzten „ acht
"

fast sämtlich ermittelt , so daß in diesen Kon¬

kurrenzen nur noch spannende Kämpfe zu erwarten sind .
Bei den Herren sind dies : Ohl , Bremser , E . Hammach « : ,
Crones , A . Kammacher , A . Haeffner und v . Knoop , zu denen
sich noch der Sieger aus den Kämpfen Dr . Mayer gegen
Bungard II bzw . Rofenow hinzugesellen wird . Bei den
Damen haben sich als die letzten acht herausgeschält : Fran
Hees , Frau Sünder , Frau Bücher , Frl . Radermacher , Fran
Mugele , Frl . Binder , Frl . Pfuzch und Frfr . v . Vincke . 3m
Herren -Doppel stehen Dr . Tilmann/Wossidlo , Bremser/Dr
Mayer , Hammacher/Hammacher und v . Knoop/Crones be¬
reits in der 3 . Rund « . Das Gemischt « Doppel ist noch etwas

Bekanntmachung des Beauftragten des

Reichssportführers für den Gau XIII .

An alle Vereinsführer l

Die zu den Deutschen Kampfspielen nah e
Nürnberg fahrenden Jugendlichen der Turn - und Sport -
vereine , der HI . und des BdM . erhalten eine 75 % ige Fahr - I

Preisermäßigung für die vorgesehenen Sonderzüge . Ab B
Ausweis zur Erreichung dieser 75 °/oig « tt Fahrpreisermäßj - |
gung für oie Jugendlichen der Turn - und Sportvereine bis |
zum 21 . Lebenszahr gelten die Mitgliedskarten der Vereine . E

Um eine einwandfreie Unterbringung und Verpflegung |
in vorgesehenen Zeltlagern für die männlichen , in Jugend - f
Herbergen und Schulen für die weiblichen Jugendlichen sicher - |
zustellen , muß von den Vereinsführern spätestens bis t
z u m 8 . Juli 1934 ihrem zuständigen Fachverbandsgau - -

führer die ungefähre Zahl der jugendlichen Fahrtteilnehmer ,
E

nach Geschlechtern getrennt , angegeben werden . Die Sport - [
gauführer haben bis zum 9 . Juli 1934 , 16 Uhr , dir |
Meldungen gesammelt an den Eaub « auftragten des Reichs - ff
sportführers , Frankfurt a . M ., Taunusanlage 14 , weiter - |
zugeben .

Um nun einer großen Anzahl von Jugendlichen di « f.
Möglichkeit zu geben , den Deutschen Kampfspielen in Nürn - s
berg beizuwohnen , übernimmt der Reichssportführer einen [
Teil der Unterbringungs - und Berpflegungskosten für die |
Jugendlichen in Nürnberg . Diese Jugendlichen müssen die - I
am 21 . Juli 1934 abgehenden Sonderzüge benutzen , die am I
30 . Juli wieder zurückfahren .

An Unterbringungs - und Verpslegunaskosten wären füg I

diese Jugendlichen in Nürnberg je 12 RM . zu zahlen . Von |
diesem Betrag braucht der Jugendliche nur « tuen Anteil von
6 RM . zu tragen , der restliche Betrag wird vom Reichsspori -
sllhrer übernommen , gleichfalls die Eintrittskarten für bei
Eröffnungs - und Schlußtag der Kampfspiele . Für den Br -

such weiterer sportlicher Veranstaltungen vom Mittwoch bis '

Samstag sind von den Jugendlichen die Kosten , die ftde

zwischen 30 Psg . und 50 Pfg . bewegen , selber zu tragen .

Der Beauftragte des Reichssportführers für den ,
Gau xm

gez . : Limpert , Stellvertreter . |

Die Veranstaltungen des 20 . Deutschen Bundesschießens
tn Leipzig vom 6 . bis 15 . Juli bringen am Samstag ,
7 . Juli , als den offiziellen Auftakt eine Nationale
Treuekundgebung , die mit der Übergabe d« s Bundes¬
banners verbunden ist . Eine Abordnung der Stadt Köln ,
die im Jahre 1930 die Feststadt des 19 . Deutschen Bundes -
schießens war , übergibt das Banner des Deutschen Schützen¬
bundes an den Oberbürgermeister der Stadt Leipzig . Die
Abordnungen der Schützengesellschaften versammeln sich mit
ihren Fahnen am Fuße des Völkerschlachtdenkmals , um das
Treuegelöbnis für Vaterland und Führer abzulegen . Am
darauffolgenden Sonntag findet dann der große histo¬
rische Festzug statt , der in den Stunden von 10 bis
13 Uhr durch die Straßen Leipzigs führt . In Zusammen¬
arbeit mit namhaften Künstlern wird an der Vorbereitung
dieses Festzuges gearbeitet , der alles übertreffen soll , was
Leipzig bisher auf dem Gebiete gesehen hat . Auf dem
Augustusplatz , wo die Spitzen der Stadt den Vorbeimarsch
abnehmen , wird die mehr als 5000 Personen fassende Riesen -
tribüne der NSDAP . Aufstellung finden . Der Festzug wird
von einer Reichswehrkapell « und einer Ehrenkompagnie der
Reichswehr eröffnet werden . Es folgen dann 12 Fahnen¬
schwinger der Leipziger Turnerschaft . In der Spitzengruppe
marschiert weiter eine 40 Mann starke Gruppe , die die deut¬
schen Hoheitsabzeichen bildet . Abteilungen der SA . , SS .
und Arbeitsdienst mit ihren Kapellen schließen sich an

'
. Im

Festzug werden weiter die Saardeuifchen und die Aus¬
landsschützen mit besonderen Gruppen vertreten sein . Außer
dem Festwagen „ Vundesbanner "

stellen eine Reihe von deut¬
schen Städten künstlerisch ausgestattete Festwagen , Trachten -
gruppen , Bühne , Press « , Rundfunk , Turnvereine , Sport¬
vereine vervollständigen den Festzug , dessen Abschluß die das
20 . Bundesfest ausrichtende Leipziger Schützengesellschaft von
1443 bildet .

Die Veranstaltungen der Leipziger Festtage bringen
u . a . noch am 9 . Juli einen Deutschen Abend und « ine
Saar - Kundgebung , am 10 . Juli die Tagung des
Deutschen Schützenbundes und den Empfang durch den Rat
der Stadt Leipzigs und am 15 . Juli nach dem Abschluß der
sich über eine Woche erstreckenden Schießwettkämpf « die
Siegerverkündigung und Sieger feier , die mit Massen¬
chören auf dem Ehrenhofe des Festplatzes ihren Abschluß
findet .

Das Präsidium des Ehr « naus schuss « s hat Reichs¬

feinen Sieg landen . Roziewski bewies mit 6 :8 , 5 :7 , daß er

ziemlich an die Spielstärke seines Gegners herankam .
A . Schneiders mußte mit 3 :6 , 6 :8 den Sieg dem Mannheimer
überlassen , nachdem er den ganzen zweiten Satz führte und

Satzball hatte . Die Doppelspiele gingen mit knappen Er¬
gebnissen an die Gäste . Besonderes Lob verdienen die Griin -

Weitz - Spielerinnen E . und L . Schmidt , die gegen die Mann¬
heimer Damen Frl . Nütz und Steuber besonders gut «

Leistungen zeigten .

Spott -
'
Rundfäau .

Für das längste Luftrennen der Welt von
London nach Melbourne über 22 000 Kilometer , das
am 20 . Oktober gestartet wird und sich aller Voraussicht nach
über vier volle Tage erstreckt , war soeben Nennungsschluß .
Unter den 58 eingegangenen Meldungen befindet sich eine
deutsche , und zwar die von Wolf H i r t h , der eine Maschine
der Messerschmidt -Werke Augsburg fliegen wird . Weiter
haben Flieneroberft Fitzmaurice ( Irland ) , Wiley Post
( Amerika ) , Mollison ( England ) , Kingsford -Smith ( Austra¬
lien ) , Doolittle ( Amerika ) und Ulm gemeldet . Der Preis
für den Sieger beträgt 10 000 Pfund Sterling .

Zum zweitenmal standen sich in Nimes der französisch «

Europameister im Fliegengewicht Praxill «
Eyd 6 und der spanische Meister Pedrito R u i z gegenüber .
EydS behauptete seinen Titel durch einen verdienten Punkt¬
sieg über 15 Runden .

Drei deutsche Berufsboxer haben Auslandsstarts
beantragt und erhalten . Hans Schönrath kämpft am
11 . Juli in London gegen George Cook , der Berliner
K . Aust am 14 . Juli in Coventry gegen Sooney , und am
31 . 3uli versucht sich unsere Schwergewichtshoffnung
W . Sell « in Hame - St . Paul gegen Meurant ( Belgien ! .

zurück , jedoch soll auch dieses bis Freitagabend soweit vor -- !
märte gebracht werden , daß Samstag in der Hauptsache nur -

noch di « Schlußrunden gespielt werden müssen . Die Trost - -
runden und auch die Jugendkonkurrenzen dagegen sind eben - ^ \
falls schon sehr weit vorwärts getrieben . In der Vorschluß - i
runde der Junioren stehen Krag , Sautermeister , H . Ham - - \
macher und Becker . Für Samstagnachmittag ab 4 Uhr än »' I

einige interessante Vorschlußrundenspiele der Hauptkonkur - : I

rettjen angesetzt . Eintrittsgeld für Zuschauer wird nicht |
erhoben .

TK . Grün - Weitz 1925 W .-Viebrich ( E . V . ) gegen
TK . Grün - Weitz Mannheim 2 : 11 .

Grün - Weiß hatte sich für vergangenen Sonntag einen
'
t

Gegner verpflichtet , der im süddeutschen Tennissport eines
beachtliche Rolle spielt . So war von vornherein mit einer . I

Niederlage zu rechnen . Das zahlreich erschienene Publikum ^ I
bekam dann auch prächtige Leistungen zu sehen . Der an !

erster Stelle spielende Meister mußte mit 3 :6 , 1 :6 die Über - I

legenheit des Mannheimers Böhringer anerkennen . I
E . Binder kämpfte gegen Krebs einen verdienten 6 :4 - , 6 :4« I

Sieg heraus . Arndt konnte erst int zweiten Satz ernsteren I

Widerstand entgegensetzen und verlor 1 :6 , 5 :7 . Nach span - i
nendem Kampf konnte R . Dyckerhosf mit 4 :6 , 6 :0 , 6 :4 einen |

sportführer von Tschammer -Osten übernommen . Dem Ehren -
ansichuß gehören auch Reichsstatthalter M . Mutschmann
Mammen mit den Spitzen der Stadt , der NSDAP ., der
Wirtschaft , der Reichswehr und als Vertreter des Deutschen
Schützenbundes der Verbandsführer Peter Lorenz ( Nürn¬
berg ) an .

Di « Ehrengabe des Reichspräsidenten .
Der Schirmherr des 20 . Deutschen Vundesschießens , Herr

Reichspräsident v . Hindenburg , hat dem Fest - Ausschuß
eine herrliche Ehrengabe übermittelt . Sie besteht aus einem
großen silbervergoldeten Cup auf Mahagonisockel und re¬
präsentiert einen ansehnlichen Wert . Damit hat der erste
Burger unseres geeinten deutschen Vaterlandes bargelegt ,
daß es auch beim 20 . Deutschen Vundesschießen gilt , alte gute
Traditionen aufrecht zu erhalten , die u . a . auch darin be¬
stehen , den Ehrengabentempel dieser großen nationalen
Sch leßspo r t v e ran st a l t u ng seitens der Regierung , der Bürger¬
schaft , der Schützenschaft und der Wirtschaft entsprechend de :
großen nationalen Bedeutung dieser Veranstaltung würdig
auszustatten .

Der Schießplan .
Der Schießplan des 20 . Deutschen Vundesschießens ent¬

halt erstmalig sportliche Einzel - und Mannschaftswettkämpfe
für Reichswehr , Polizei und Verbände . Als wei¬
tere _ Neuerung sind darin Mannschaftswettkämpfe für die
deutschen Schutzen auf allen Waffengattungen vorgesehen .
Das Programm durfte auf Grund seiner modernen sport¬
lichen Mannigfaltigkeit Bei den deutschen Schützen großen
Anklang finden .

Deutsche Zungschützen erstmalig beim Deutschen
Bundesschieben .

Im Rahmen des 20 . Deutschen Vundesschießens wird
erstmalig ein großes Deutsches Jungschützen¬
treffen stattfinden , wozu 5000 bis 6000 Jungschützen int
Alter von 17 bis 25 Jahren in Leipzig erwartet werden .
Für diese Jungschützen ist ein Geländesport - Wettkampf vor¬
gesehen , der _ außer _ der Schießübung auch Gepäckmarsch ,
Keulenzielwurf , Weitsprung und Freiübungen enthält und
nach Punkten gewertet wird . Alle Anzeichen deuten darauf
hin , daß hierbei mit einer außerordentlich starken Betei¬
ligung zu rechnen ist .

Tont öe fftance .

Lapöbie Etappensieger . — Buse bester Deutscher ,
Der Donnerstagvormittag war für die „ Tour de France

" .
Fahre : ein halber Ruhetag , denn erst um 12 .30 Uh : wurden
die 54 Mann , die sich nach dem inzwischen erfolgten Aus -
scheiden des Belgiers Rebry noch im Rennen befinden , in
Charleville abgelassen . Das Wetter war recht günstig und
ein leichter Schiebewind war für die Geschwindiakeit nur
von Vorteil . Sn Metz gab es nach den 161 Kilometern
dieser dritten Etappe wieder eine Massenankunft von drei¬
zehn Fahrern , unter denen sich als einiger Deutscher wieder
Hermann Buse befand . Der Franzose Lapsbie gewann in
5 :01,55 Std . die Etappe in gleicher Zeit wie R . Maes , Lou -
viot , Mariano , Speicher , Morelli und Bergamaschi . Buse
wurde Achter

' und hielt damit seinen guten Platz im
Gesamtklassement .

Fast die ganze Strecke über war das 54er - F « ld geschlossen
beisammen geblieben , obwohl sehr flott gefahren wurde . Den
ersten ernsthaften Vorstoß gab es in dem welligen Gelände
bei Metz , als der Belgier Dictus abzurücken versuchte . Mit
drei weiteren Fahrern am Hinterrad hatte er bald einen
kleinen Vorsprung vor dem Feld , aber Speicher , Buse und
LapSbie führten eine weitere Fahrergruppe in hitziger Ver¬
folgungsfahrt doch wieder heran . In Stärke von 13 Mann
ging es schließlich in die Stadt , wo jetzt Lapöbie auszureißen
verbuchte . R . Maes und Lonviot vermochten am besten zu
folgen , aber sie konnten den Spurtsieg des jungen Franzosen
nicht mehr verhindern . Etwa 20 Meter hinter diesen drei
Fahrern kamen unter Führung Marianos und Speichers die
übrigen zehn Mann der Spitzengruppe , in der sich auch Buse
befand . Eine Minute später , nach 5 :02,42 Std . Fahrzeit ,
führte der Schweizer Erni als 14 . die Derfolgergruppe über
das Zielband .

Die übrigen Deutschen hielten sich wieder recht
gut . Geyer und R . Wolke befanden sich in der Hauptgruppe
und wurden mit 14 weiteren Fahrern gemeinsam auf den
20 . Platz gesetzt . Br . Wolke und Stöpel trafen in 5 :03,39
als 38 . und 39 . gemeinsam am Ziel ein , während Risch und
Kutschbach erheblich Zeit verloren und in 5 :06,17 als 41 .
und 43 . gewertet wurden . Ausgeschieden ist auf der dritten
Etappe kein Fahrer , so daß am Freitag wieder 54 Mann
den 222 Kilometer langen Weg Metz — Belfort unter die
Pedal « nehmen werden .

Spott und Spiel <

20 . Deutfäes Vundesfäießen 1Q34 .

Das Programm der Tage vom 6 . bis 15 . Juli .
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